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des Handwerks über die Frage der Handwerks⸗ finden ſei, nicht beſtätigt hat, iſt die Schließung nächſte Mal werden vielleicht nicht wir zu zahlen] von jeher in Trausvaal geherrſcht, und in der 


C ar reita 5 organiſation in die Oeffenklichkeit gedrungen der Getreidebörſe, die Auflöſung der freien Ver⸗ haben.“ „Dann um ſo ſchlimmer für Sie“, gab Ueberzeugung, daß man von britiſcher Seite auf 
2 e nn f,, Se en Blau: ei im ma, Kai 
1 8 mA. Be bie 50 welche dem Handwerk frommen — Die Ankündigung des 8 1 uml 85 ah nk ne ar eat * mit großen 3 gerüſtet, um 3 
Wenn’ het nimmermehr. kann, Meinungsverſchiedenheiten beſtehen. Die Pſeden hat gewirkt wie ein Stoß in einen hinreißen zu antworten, „da piel ungleich jedem Angriffe Trotz bieten zu können. Schon 
e e eine Vertretung glaubt auf Befähigungsnachweis Bienenkorb. Dutzendweiſe werden Vermuthungen iſt. Wenn Sie gewinnen, ſtreichen Sie ein, wenn im vorigen Herbſte wurde von Pretoria aus bes 
Hab' ſo viel ja ſchon gelitten, und obligatoriſcher Zwangs innung beſtehen zu und Vorſchläge zu Tage gefördert. An dieſer Sie verlieren, bekommen wir nichts.“ Der Prinzſſtimmt angegeben, daß das an der oſtafrikan⸗ 
Herr, du ik es nur allein — ſollen, die andere begnügt ſich mit der letzteren, Schattenjagd Theil zu nehmen verſpricht indeſſen nahm eine ſtarre Miene an: „Sie haben meinenſſchen Küſte zuſammengezogene britiſche Geſchwader 
Und ſo will mit ſchwanken Schritten die dritte ſieht bereits in der fakultativen Zwangs⸗ nur wenig Gewinn. Der Anſtoß zu der Be⸗ Scherz mißdeutet“, ſagte er, „ich erkläre Ihuen, einen Handſtreich auf Lourenco Marques unter⸗ 
Bis zum End' ich Dulder fein. iunung einen wichtigen Fattor ber Förderung der wegung en 1 einer . e mir ai Ai 5 it, 15 ge An N 3 mon in Arash | 
i die vierte wünſcht die ſchen Vexeinsgeſetzes war bekanntli on vor könnte im Stande ſein, einen Krieg zu unterneh⸗ nicht an ein jo unmittelbares Vorgehen der 
a Leid e siehe Jer ehötden bei der Gesang ng 85 Gu — N Bere Dit 1 7 e Ben N 1925 „ ee 8 N 7 
E 7 c 1 n wir, daß, ſchärfung de rafgeſetzbuches in Vorſchlag ge⸗ ü ordnet So e | R e u e Erörterungen der 
= ei 4 . 8 Kane ne 5 88 0 ne wid Wade um re Handhaben zur Ber gi handeln, ſtände im Gegenſatz zu allen meinen Transvaalzeitungen bis über Mitte März hinaus 
* En aus dem Stadium theoretiicher Crörterungen in kämpfung der Sozialdemokratie zu gewinnen, Anſchaunngen. Ich bin überzeugt, daß die ſo ruhige, daß fie von der engliſchen Geherei ges 
Denn du wirft zum Guten wenden, die praktiſcher geſetzgeberiſcher Behandlung ges wurde zugleich von einer Parallelaktion auf meiſten Kriege das Ergebuiß des Ehrgeizes eini⸗ waltig abſtechen.“ 1 
Ob ich's faſſe oder nicht. treten iſt, im korporirten Handwerk ſelbſt feine landesgeſetzlichem Wege geſprochen; eine Um⸗ ger Miniſter find, die durch dieſes verbrecheriſche — Der Präſident des Reichstags Freiherr 
Gieb mir Kraft, es zu vollenden, Einheitlichkeit der Meinung herrſcht. Bedenkt arbeitung des veralteten preußiſchen Vereins⸗ Mittel ihre Macht erhalten und Volksthümlichkeit von Buol hatte am Sarge des Staatsſekretärs 
Bis das Herz zuſammenbricht. man nun, daß die fetzigen Innungen, welche geſetzes in der Richtung des Hamburger oder gewinnen wollen, doch werde ich mir künftig Dr. v. Stephan einen . laſſen, 
Ernſt Edler von der Planitz. doch die Grundlage für die erwähnten Ver⸗ fächfiichen Vereinsgeſetzes wurde dabei in Aus» jeden Scherz dieſer Art mit Ihnen verſagen.“ auf deſſen einem Band die Worte ſtanden; 1 


etungskörperſchaften abgeben, nur etwa den ſicht geſtellt. Die Novelle zum Strafgeſetzbuch Nach mehrtägiger Külte näherte ſich der Prinz „Ich bin die Auferſtehung und das Leben. 

eee eee gan u Ya W e umfa ſſen, a 1 r ei bon der an er De AN 1 4 Ne ſich, b ah 2 5 feind * mich glaubet, der wird leben, ob er gleich 

F o wird man bei dem übrigen Theile des Hands ſchen Vereinsgeſetze wurde nichts mehr gehört, landsliebe verletzt zu haben, und fuhr fort: ſtürb.“ 1 

Zur Bewegung auf Kreta. werks eine noch größere Meluanssbenſcebenhe uucden ſich im Miniſterium des Innern ein 5 ich ſagte, war ſcherzhaft gemeint. Kein An dieſem Bibelvers glaubt die Volks⸗ 
An der türkiſch⸗griechiſchen Grenze ſcheint über die Organiſatlonsfrage vorausſetzen dürfen. Perſonenwechſel vollzogen hatte und an die Stelle cherz aber iſt mein Traum eines Bundes zeitung Anſtoß nehmen zu müſſen. Sie ſchreibt: 
unächſt wieder Waffenruhe eingetreten zu ſein.] Bei dieſer Sachlage wäre es verfehlt, dem ges. des Herrn d. Köller Herr v. d. Recke getreten zwiſchen den Kräftigſten Ihres und meines Lan „In dem Spruch, den der Präſident des 
ür dieſes Mal dürfte die Türkei aus dem bis⸗ ſamten Handwerk die obligatoriſche Zwangs⸗ war. Erſt als bei der Berathung des Bürger⸗ des. Welche Großthaten könnten die beiden Reichstages auf das zweite Kranzband hat f N 
rigen Vordringen der Griechen keine weiteren innung aufdrängen zu wollen und zwar ſchon lichen Geſetzbuchs von ſozialdemokratiſcher Seite Völker dann vollbringen! Sie würden nothwendig laſſen, vertritt er namens des deutſchen Reſchs⸗ 
onſequenzen ziehen. Nichtsdeſtoweniger erſcheint deshalb, weil, wenn in derſelben der Mehrzahl mit Rückſicht auf die kurz vorher erfolgte Auf⸗ die Herren der Welt ſein, ſie könnten die ledig tages das Dogma von der Auferſtehung Jeſu 
die Situation nach wie vor ſehr ernſt. Die Ver⸗ nach ihr abgeneigte Perſönlichkeiten vereinigt hebung der ſozialdemokratiſchen Parteſorgani⸗ lich ſchachernden Völker in ihrem Aufſchwung und der Gewinnung des ewigen Lebens durch 
aulaſſung dazu dürfte allerdings weniger in der werden, die ganze Drganifation durch das Vers ſatlon und die Erhebung der Anklage gegen die hemmen. Sie würden die Menſchheit mit Rieſen⸗ den Glauben daran. Das geht A rösten Auf⸗ 
brahleriſchen Haltung der Griechen liegen, als halten der letzteren lahmgelegt werden könnte. Mitglieder des Parteivorftandes der Antrag ger ſchritten in der Geſittung und Gerechtigkeit vor⸗ gaben und feine Befugniſſe als Präſident des 
bielmehr darin, daß die Türkei ſich bei einem Man würde dem Handwerk beträchtliche Laſten ſtellt worden war, daß die landesgeſetzlichen Vor⸗ wärts ſchreiten machen. Ein ſchöner Traum“, deutſchen Reichstages hinaus. Mag der Geiſt⸗ 
erneuten Einfall der ſogenannten Aufſtändigen in aufbürden, ohne ihm auch nur einige Vortheile ſchriften, welche die Verbindung von politiſchen erwiderte Ayme, „aber Sie wiſſen, was ſeine liche, der bei den Leichenfeierlichkeiten fungirt, 
ihr Gebiet kaum ein zweites Mal auf die bloße zu verſchaffen. Des Ferneren ſpricht dieſe offen⸗ Vereinen unter einander verbieten, aufgehoben Verwirklichung unmöglich macht. So wetterwen⸗ die Anſchauungen der Kirchengemeinſchaft der⸗ 
Defenſive beſchränken dürfte. kundige Sachlage gegen die Einſchiebung der werden ſollen, trat die Novelle zum Vereinsgeſetz diſch Sie auch unſer Volk glauben mögen, in treten, denen er ſelbſt huldigt und denen der 
Köln, 15. April. Der „Köln. Ztg.“ wird Behörden als Schiedsrichter über die Organiſation. wieder in Sicht. Fürſt Hohenlohe ſtellte, um einem gewiſſen Punkt iſt ſeine Würde unnach⸗ Verſtorbene gehuldigt hat! Dem Präſtdenten 
aus Kauen gemeldet, daß geſtern eine Abſuchung Die Behörden find nicht im Staude, die Stimmung das der Verabschiedung des Bürgerlichen Ge etzͤ⸗ giebig.“ „Qui viyra verra“, beſchloß der Prinz des Reichstages kann es nicht zufallen, den 
der Küfte zwiſchen Kiſſamos und Selt in den verſchiedenen lokalen Haudwerkerkreiſen buchs noch im letzten Augenblick in den Weg die Uuterhaltung. . Geiſtlichen bei der Geltendmachung kirchlicher, 
sene ee zu kennen, daß ſie der dort überwiegenden tretende Hinderniß zu beſeitigen, eine Novelle — Der Zwieſpalt Schönlank⸗Liebknecht giebt Tonfeffioneller oder dogmatiſcher Jutereſſen zu 
fand durch die öſterreichiſchen Torpedoboote Meinung entſprechend handeln werden. Es bleibt zum Vereinsgeſetz in Ausſicht, welche jenes Ver⸗ noch viel Anlaß zu Preßäußerungen. Der unterstützen. f a 
„Sperber“, „Staar“, „Krähe“ unter dem Befehl vielmehr, wenn nun ſchon einmal zur Zwangs⸗ bot beſeitigen ſollte. Da ſich indeſſen das Er⸗ „Schwäbiſche Merkur“ knüpft große Erwartungen Sehr mit Recht erwidert darauf bie „Kreus⸗ 
des Lieutenants Berg. An der Weſtküſte, hinter innung geſchritten werden ſoll, einzig und allein ſcheinen dieſer Novelle bisher verzögert hat, jo war an dieſen Streit im Hauſe der Sozialdemokraten. zeitung: 5 7 
gli teck, wurden zwei griechische Segler als der paſſende Ausweg das Kompromiß übrig, es begreiflich, daß bald Gerüchte auftauchten und Er meint: a „Die „Volkszeitung“ hätte es für paſſender 
ppen verſteckt, wurden zwei griechiſeh welches im Bundesrath vereinbart wurde und Glauben fanden, es würden in dieſer Novelle noch. „Mit fo deutlichen Worten iſt noch von gehalten, wenn Herr v. Buol ſtatt deſſen eine 
aufgefunden. Von dem ſtark mit Griechen ber das zur G undlage die Eutſcheidung der Mehr⸗ manche andere Beſtimmungen aufgenommen keinem Führer der Sozialdemokratie die Mög⸗ „philoſophiſche Sentenz“ „aus dem Geiſtesſchaße 
ſetzten Ufer fielen Schüſſe auf die Torpedoboote, heit der Handwerker ſelbſt hat. ur dadurch werden, als die Befeitigung des erwähnten Ver- lichkeit einer Beſſerung der Lage der arbeitenden unſerer wiſſenſchaftlichen Literatur oder der alten 
worauf dieſe das Bombardement eröffneten. wird der Verſchiedenheit der Meinungen inner⸗ bots. Und fo erklären ſich auch die jetzt auf⸗ Klaſſen innerhalb der beſtehenden Geſellſchafts⸗ und neuen Klaſſiker“ ausgewählt hätte. Dem 
Weitere Einzelheiten fehlen noch halb des Handwerks Rechnung getragen und das tretenden Meldungen, das neue Vereinsgeſetz ordnung zugeſtanden worden, und dieſe Erklärung „konfeſſionell neutralen Charakter“ der „Volks⸗ 
Wien, 15 ua „Handwerk ſelbſt hat es dann in der Hand, werde in Wahrheit nichts Anderes fein als steht in einem recht bezeichnenden Gegenſatze zu zeitung“ möchte ein derartiger Text wohl ent⸗ 
ien, 15. April. Die „A. Fr. Pr.“ pie weit es zu Zwangsinnungen kommen will ein preußiſches Sozialiſtengeſetz. Unzweifelhaft den Gewohnheiten der alten Parteiführer, mit ſprochen haben; das deutſche Volk, das ſich in 


meldet aus Athen, daß das Verhalten der Eng“ oder nicht. mag an einflußreichen Stellen in und außer⸗ endloſen Reden gegen die beſtehende Ordnung ſeiner überwältigenden Mehrheit dagegen immer 
länder und Ruſſen auf Kreta in der griechiſchen — Der Kaiſer nahm geſtern Nachmittag die halb des Parlaments die Neigung zu allerhand zu wühlen. Schönlank beſitzt die Kraft und die noch zum Chriſtenthum bekennt, wird anderer⸗ 


kruhigung herv [Meldung des Prinzen Ludwig von Bayern über reaktionären Maßnahmen vorhanden ſein. Erſt Fähigkeit, dieſen Gegenſatz innerhalb der Sozial⸗ ſeits auch für ſich das Recht in Anſpruch nehmen 
3 . e den Shapellauf des neuen Kreuzers für die heute wendet ſich ein Eomferbativer Abgeordneter demokratie zum Austrag zu bringen: ob er können, bei den ihm geeignet erſcheinenden 
; ? ernde“ FEN kaiſerliche Marine in Stettin n Zum an die „Kreuzzeitung“ mit einer Zuſchrift, in darin aber Sieger bleiben wird, iſt eine andere Gelegenheiten ſeinen religlöſen Ueberzeugungen 
bleiben vorzubereiten. Das Benehmen gegenüber Thee beim Kaiſerpaar waren Prinz Ludwig und der erklärk wird, daß ſelbſtverſtändlich die Be⸗ Frage; denn die Sozialdemokratie iſt von dem den entſprechenden Ausdruck zu verleihen.“ 7 
der einheimiſchen Bevölkerung habe ſich völlig Prinzeſſin Marie von Bayern, ſowie die Erb⸗ ſeitigung des Verbots, wonach politiſche Vereine inhaltsleeren Phraſenthum, deſſen hauptſächlichſter — Wie die „Hamb. Nachrichten“ mittheilen, 
verändert. Die Türken würden bei jeder Ge- prinzeſſin von Hohenzollern geladen. Abends nicht mit einander in Verbindung treten dürfen, Vertreter Liebknecht iſt, zu 15 berauſcht, und machte Fürſt Bismarck geſtern Nachmittag eine 
legenheit brüskirt, den Chriſten aber werde nach begrüßte der Kaiſer in ber ruſſiſchen Botſchaft nicht ohne Aequivalenten zugeſtanden werden Liebknecht beſitzt innerhalb der Partei immer noch Ausfahrt im offenen Wagen, zum erſten Mal 
Möglichkeit Wort 4 b aefeiftet: ürd t den Großfürſten und die Großfürſtin Wladimir dürfe. Wir bezweifeln jedoch, daß ein maßvoller einen anjehulihen Anhang.“ ſeit Anfang dieſes Jahres. Sein Ausſehen war 
öglichkei zorſchu geleift et; auch würden unter von Rußland, die auf der Durchreiſe nach Mann, wie der gegenwärtige Miniſterpräſident — Der Entwurf des Handelsgeſetzbuches friſch und zeigte kaum noch Spuren jeiner letzten 
dieſelben reichliche Geldmittel vertheilt. Das Schwerin zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten dort Fürſt Hohenlohe es Zeit ſeines Lebens geweſen und des Sinführungdgejebes zum Handelsgeſetz⸗ Krankheit. Er beſtieg den Wagen ohne jede 
ombardement ſeitens der ruſſiſchen und eng⸗ abgeſtiegen waren. Heute früh nahm das Kaiſer⸗ iſt, ſich am Ende no azu berſtehen ſollte, buche iſt n er ußredaltion im Reichstage e. > 
Bombard t ſeit d ſſiſch hm das Kaiſer⸗ iſt, fi End ch d ſtehen ſollte, buche iſt nach Schlußredaktion im Reich Hülf 


Kriegsſchiffe habe gänzlich aufgehört. Die paar in der Kapelle des Palais Kaiſer Wil⸗ ſeine Hand zu Maßnahmen zu bieten, die zu zur Vertheilung gelangt. Frankfurt a. M., 15. April. der 
180 a alen e Pläne Au helms I. das Abendmahl. £ ſchweren Kämpfen im Innern führen und ihn — Wie dem „B. T.“ mitgetheilt wird, find geſtrigen Sitzung des 3 re Soumatife 2 
— Es beſtätigt ſich, daß die Kaiſerin mit auch in Widerſpruch mit Grundſätzen bringen anläßlich der neuen amerikaniſchen Tarifbill und Schriftfteller-!Bereingr nahm der Vorſtand, 


verfolgen, die mit der Paziftzirung Kretas wenig den Kindern des Kaiſerpaares in dieſem Sommer, müßten, die er früher vertreten hatte. Jeden⸗ deutſcherſeits Repreſſalien gegen die Vereinigten 


i 5 der zugleich den Vorſitz i er 
zu thun haben. Der Glaube an die Uneigen⸗ und zwar vom 15. Juli bis Ende Auguſt, am falls liegt kein Anlaß vor, fich durch bloße Staaten nicht angedroht, weil man im Wege der —— Abele e 


Journaliſten⸗ und Schriftſteller⸗Vereine führt und 


nützigteit der engliſchen Politik ſei völlig ge⸗ Tegernſee Aufenthalt nehmen wird. Es ſind Schattenbilder in Erregung verſetzen zu laſſen. | Berbanblungen ‚eine Verſtändigung über die als folder den im Juni nach Leipzig einzu⸗ 
ſchwunden. Do, für, fie zwei der ſchönſten Landhäuſer gepachtet — Prof. Ayme in Paris, vom Oktober beiderſeitigen Wünſche erwartet. berufenden Journaliſtentag zu leiten hat, Veran⸗ 
Paris, 15. April. Der „Figaro“ konſtatirt, A Das eine, das borausſichtlich die 1875 bis Juni 1877 Lehrer des Franzöſiſchen . Wie nach dem „Haun. Kur.“ verlautet, laſſung, auf die Mittheilungen auswärtiger Zei 


1 iche Meinung be lte ein⸗ Kaiſerin mit ihren Kindern bewohnen wird, it ; ef iurich in wird dem preußiſchen Landtage während der 
i 5 er ee oder das auf luftiget Höhe am Fuße der Neureut Saen ee en 8 nächsten Tegen laufenden Tagung noch eine Vorlage über die 
weni 4 regulären griechiſchen Banden auf tür⸗ gelegene und unmittelbar an die prächtigsten ſeine Erinnerungen an den Kaſſeler Aufenthalt, Reorganiſation des Landesökonomiekollegiums 
tülces Gebiet unternommen haben, Waldungen anſtoßende ſog. „Sengerſchloß“, das worin er ſich über ſeinen ehemaligen Schiller, zugehen. 

Neapel, 15. April. Die Blätter ver⸗ dor, einigen Jahren von Herrn Kemmerich aus jetzigen Sailer Wilhelm, ſehr begeiſtert äußert. In der Montagsſizung der mit Unters 


tungen einzugehen, wonach der König von Sach⸗ 
ſen das Protektorat über den wan fe 


übernommen habe unter der Bedingung, da 
tiſche Erörterungen bei den Verhandlungen aus⸗ 
geſchloſſen ſeien. Der Vorſtand gab daraufhin 


g 5 Kairo erworben und von ihm zu einem der 3 a ſuch der Wirk des li die Erklärung ab, daß der Verein „Leipziger 
ine Prok } Der „Voſſ. Ztg.“ wird hierüber berichtet: uchung der Wirkungen des engliſchen Marken⸗ N . „Leipziger 
3 a e en 88 1 ſchönſten und vornehmſten Landſitze an den ober⸗ e rel ubleaner 115 Freidenker, machte ſchutzgeſezes betrauten Kommiſſton wurde, mit Preſſe“, der die lokalen Vorbereitungen 2 
erlande, in baheriſchen Seen umgebaut wurde. Die eben⸗ aus feinen Geſinnungen kein Hehl, als er auf Ausnahme nur eines einzigen Veifigers, allge⸗ Journaliſtentage übernommen habe, ohne Wiſſen 


des Verbandsvorſtandes die Verhandlungen wegen 
Uebernahme des Protektorats durch den König 
von Sachſen einleitete und führte und auch jens 
Bedingungen acceptirte. Dem Vorſtand ſei e 
das fertige Reſultat der Verhandlung 1 
worden mit dem Erſuchen um Zuſtimmung. = 
Vorſtand trat daraufhin am 9. April zu einer 
Verathung zuſammen, deren Ergebniß war, 
der Vorſitzende beauftragt wurde, gegen das un⸗ 


welcher ſie dieſe beſchwören, ſich mit den Griechen falls ſehr geräumige und zeitgemäß eingerichtete Empfehlung Thiers nach Kaſſel berufen wurde. mein darüber bertel daß das Geſetz dem eng⸗ 


zur Vertreibung der Türken zu verbinden Villa Niggl, worin das Gefolge wohnen wird, Man ſagte ihm, er möge denken, was er wolle, liſchen Handelsberkehr ſchwere Nachtheile zufüge 
x : i 2 liegt in unmittelbarer Nähe auf dem ſogenanuten ; 9121 ’ ini⸗ 
London, 15. April. Die „Morningpoſt⸗ Hoffelde und war 11 Jahre im Beſitze des wenn er uur ordentlich Franzöſiſch lehre. Das und daß die deutſche Konkurrenz faſt den alleini 


meldet aus Lariſſa, bei der Eröffnung der Feinde preußiſchen Geſandten a. D. b. Uebel, von dem 2805 nn Mei ie enden ie a ae Ra 
ſeligkeiten würden die Griechen von Elaſſonaſſie daun in den Beſitz des Altbürgermeiſters Jahren fiel ſeitens der Prinzen kein Wort, das ſchrift Made in Germany zu verfehen, ſei dem 
aus losmarſchiren. Nigg überging. Die Kaiſerin nimmt zum den Franzoſen verletzen konnte. Ayme urtheilt deutschen Handel mit den Tropenländern und 

Cettinje, 15. April. In Janina, Ochrida zwetenmale im boveriſchen Gebirge ihren über Kaiſer Wilhelm folgendermaßen: Er iſt insbeſondere mit den britiſchen Kolonien der 


und Priesrend wurden Werbebureaus für alba⸗ uin pen e inen lüge Bit fe geiftig im höchſten Maße begabt, außergewöhnlich größte Entwickelungsantrieb gegeben worden. 


© | is, 8 ; rüher wären die in Rede ſtehend dels⸗ berechtigte, eigenmächtige Vorgehen des Leipziger 
neſiſche Freiwillige eröffnet. Letztere ſollen nach Reichenha geweilt. 5 2 Staube, dle Apes eden Wiſsensgeble 1 9 von Dentſchland 5 52 Vereins energiſch zu proteſtiren. Der Vorstand 
erfolgter Ausrüſtung ſofort zur Grenze geſandt — Profeffor Hermann Munk iſt am Mitte betreten, ohne in lächerlichen Dilettantismus zu frachtet und von Englaud aus in den Welt⸗ behielt ſich weitere Maßregeln vor bis nach Ein⸗ 
werden. woch von Italien nach Berlin zurückgekehrt. Dieſe verfallen. Er hat ſeine Schwäche — wenn dies handel gebracht, nachdem aber die überſeelſchen treffen einer Antwort aus Leipzig. Der Frank⸗ 


Konftantinopel, 14. April. (Meldung des 5 n e für einen Herrſcher eine Schwäche iſt — Prunk⸗ Bezugsfirmen aus der obligatoriſch gemachten 


Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗ “ 1 n ite liebe, aber der Mann, der bei einer Militär, Handelsmarke entnahmen, daß die betreffenden 
berlautet, daß es Keiner Wedel pl für den Lehrſtuhl du Bois vorgeſchlagen iſt. parade Lohengrin iſt, wird im übern nn Artikel Made in Germauy waren, hätten fie 
über die türkiſche Grenze gedrungenen griechiſchen 8 . ſieht man mit leegafter der einfachſte, zutraulichſte, wohlwollendſte ſich mit den deutſchen Verfertigern in unmittel⸗ 
Banden gelungen ſei, ſich im Pindusgebirge feſt⸗ 5 RE 0 e a a DR Satan Menfc der Welt, mit offenem Blick, einnehmen bare Verbindung geſetzt. So habe die ganze 
e | e eee , Marknkünsgees San san 
Berichte der Zivilgouverneure und des meh 55 den Kultusmini SE 51 Er iſt ein unwiderſtehlſcher Verführer, er liebt den, das engliſche Kommiſſionsgeſchäft in deut⸗ 
Konſularkorps weiſen auf die Gefahr der ge⸗ pat 1 en Kultusmin Der 191 — t Frankreich, lieſt unſere Hütter und Bücher ſchen Waaren nach den Kolonien und anderen 
blauten Bewaffnung der Albaneſen und deren nahme des eheſinh (8 dn Bold 25 Unten 19 55 re ſchätzt unſere Kunſt, ſpricht unfere überſeeiſchen Ländern zu ruiniren und die deutſche 
Verwendung zu militäriſchen Zwecken hin. Es lungen treten wird ) in hand⸗ prache rein und leicht, übrigens ebenſo Konkurrenz auf dem Weltmarkte großzuziehen. 
liegen denn auch bereits Meldungen von ver⸗ 2 Die 8 A Italieniſch und Engliſch. Wie oft hat er mir Die überwiegende Anſicht des Unterſuchungsaus⸗ 
ſchiedenen Orten über mehrfache Fälle von Unbot⸗ b mitudliche Prüfung zum Referen⸗ geſagt: „Am Tage, wo Rothhoſen und Pickel⸗ ſchuſſes geht dahin, diejenige Beſtimmung des 
mäßigkeit und allerlei Ausſchreitungen der Alba⸗ ariat un zur Zeit au einem Tage erledigt. helme vereint marſchiren, was wird aus Handelsmarkengeſetzes, welche die Angabe des 
neſen vor. f Sie muß N ſehr lange Zeit hindurch Karthago werden?“ lleber die Republit ſagte Urſprungslandes obligatoriſch macht, aufzuheben. 
Nach der Wahl des ökumeniſchen Patri⸗ währen und es if 2 ſelteu vorgekommen, daß er: „Wenn ich Franzoſe wäre, ich wäre noth⸗ Es ſei übergenug, wenn fremdländiſche Er⸗ 
archen ſetzte die Gegenpartei im Patriarchatshofe die Prüflinge gegen Ende der Prüfung zu er⸗ wendig Republikaner; wie ſoll man drei Köpfe zeugniſſe durch die Aufſchrift: Made abroad 

einen Tumult in Scene, welcher durch Polizei ſchöpft waren, um den zu ſtellenden Anforderun⸗ unter eine Mütze ſtecken!“ Eines Tages gekennzeichnet würden. : 2 
beigelegt wurde. gen zu genügen. 5 ſprachen wir über den Krieg von 1870. „Sie * Eine kürzlich von einem ſüddeutſchen 
Kanen, 15. April. Oecherreichiſche Kanonen-| Die hieraus ſich ergebenden Mißſtände wer⸗ haben ihn erklärt“, ſagte der Prinz. „Sie Hlatte wiedergegebene Mittheilung über im 
boote kreuzten bei Selino und Kiſſamo und ver⸗ den natürlich noch verſtärkt, wenn, wie dies mit haben ihn unvermeidlich gemacht“, entgegnete Reichsjnſtizamte ausgearbeitete Geſetzentwürfe 
folgten griechiſche Barken, welche die Blokade Recht gefordert wird, ſowohl für alle Juriſten ic, „Gut denn“, erwiderte der Prinz langſam, könnte bezüglich der im Einführungsgeſetz zum 
e auonenboote wurden als namentlich für diejenigen unter ihnen, welche „hören Sie, was zich Ihnen ſagen will. Sie Bürgerlichen Geſetzbuche erwähnten und vor dem 
Gewehrſchüſſe abgegeben. In der Nähe von demnächſt zur Verwaltung, übergehen wollen, wiſſen, daß Papa einer Verſtellung unfähig iſt. Juhre 1900 zu verabſchiedenden Geſetze zu Irr⸗ 
Kandia kam es zu einem ernſten Zuſammenſtoß eine gründlichere Keuntniß im Staats⸗ und Ver⸗ Am Tage der amtlichen Kriegserklärung nun thümern Veranlaſſung geben. Es darf deshalb 
zwiſchen den Grlechen und Türken, bei welchem waltungsrecht und in den Staatswiſſenſchaften wohnte ich einem Auftritt bei, deſſen ich mich feſtgeſtellt werden, daß der in dem Einführungs⸗ 
beide Theile Verluſte erlitten. gefordert wird. Die eingehende Prüfung in ſtets mit tiefer Bewegung erinnern werde. Es geſetz erwähnte Entwurf betreffend Aenderungen 
Athen, 15. April. (Meldung der „Agence dieſen Fächern wird der naturgemäß in erſter war in Potsdam. Wir ſollten uns eben des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, der Zivilprozeß⸗ 
Havas“.) Die Türken haben bedeutende Streit⸗ Linie in Betracht kommenden Prüfung im bür⸗ zum Mittagsmahl ſetzen, da trat Papa ordnung und der Konkursordnung ſchon ſeit 
kräfte bei Grevena zuſammengezogen. Der gerlichen Rechte und im Strafrechte ſowie im plötzlich blaß und verſtört ein. „Es iſt vorbei“, längerer Zeit ſich im Bundesrathe befindet und 
Vormarſch der Irregulären erſcheint unmöglich; Zivil⸗ und Strafprozeß ſtets nachſtehen müſſen, ſagte er mit erſtickter Stimme, indem er uns von deſſen Ausſchüſſen ausführlichen Erörte⸗ 
ihre Lage wird ſogar für ſehr bedenklich ge⸗ wenn der geſamte Stoff an einem Tage erledigt umarmte, „Frankreich will den Krieg. Ach, rungen unterzogen iſt. Das weiter in dem Ein⸗ 
halten. werden muß. Es ſteht daher 15 Erwägung, meine Kinder, welch ein ſchreckliches Unglück.“ führungsgeſetz erwähnte Subhaſtationsgeſetz und 
Athen, 15. April. Das Korps unter ſob es ſich nicht empfiehlt, die Referendariats⸗ Ich gebe Ihuen mein Wort, die Mahlzeit war die Grundbuchordnung find bereits, nachdem vor 
Cyprianis Leitung iſt bei Grevena von den prüfung ſtatt mit langer Dauer an einem Tage, nicht heiter. Hätte uns damals jemand beob⸗ Kurzem der Reichstag feine Zuſtimmung ertheilt 
Türken umzingelt. 2600 Freiwülige versuchen mit kurzer Dauer in zwei Tagen in der Ark achtet, er würde kaum angenommen haben, daß hat, erlaſſen. Es kann ſich bei Vorbereitungen 
. vorzunehmen, daß an einem Tage Zivil⸗ und die furchtbare Nachricht uns freudig bewegte.“ innerhalb der zuſtändigen behördlichen Kreiſe, 


furter Verein nahm dieſe Mittheilung zur Ken 
niß und ſprach in einer Reſolution die Erwar⸗ 
tung aus, daß ſein Vorſtand als Verbandsvor⸗ 
ſtand jeden Verſuch energiſch ablehne, der auf 
eine Beſchränkung der Verhandlungen des allge⸗ 
3 Journaliſten⸗ und Schriftſtellertages ab⸗ 
ziele. 2 


Belgien. 5 

Brüſſel, 15. April. Der Empfaog des 
Prinzen Karl von Hohenzollern und Gemahlin 
und deren Kinder war äußerſt herzlich. Der 
Graf von Flandern konnte ſich der Thränen nicht 
enthalten, als ihm die Enkel vorgeſtellt wurden. 


Frankreich. 5 8 

Paris, 15. April. Einige Blätter wollen 

in der Reiſe Kaiſer Wilhelms nach Metz eine 
Provokation ſehen. Das „Journal“ vergleicht 
die Reiſe des deutſchen Kaiſers mit der Reiſe 
des Kriegsminiſters Billot nach Naney zum 
Studium der Vertheidigung des Platzes und ſagt, 
die letztere Reiſe habe ein rein defenſives Ziel, 
während die Reiſe des Kaiſers einen offenſiven 
Charakter habe. 1 
Paris. 15. April. Gerüchtweiſe verlautet, 

der in die Panama⸗Affaire verwickelte ehemalige 
Deputirte Planteau ſei verhaftet worden. 1 
In verſchiedenen Finanzinſtituten wurden 
polizeiliche Nachforſchungen betreffs der Geld⸗ 
einlagen einzelner kompromittirter Parlamentarier 
angeſtellt. 


Amerika. 


Neiwhork, 15. April. Nach einer Draht⸗ 
meldung aus Havanna landete der Dampfer 


jetzt, daſſelbe zu befreien Strafrecht und ⸗Pro k ö ich Führe ei it di infü ürgerli 2 a ü 4 

8 > ⸗Prozeß, an dem zweiten das Ein anderes Geſpräch führte eines Tages eine ſoweit die im Einführungsgeſetz zum Bürgerlichen „Laurada“ Freiſchärler unter Führung Roloffs 

Athen, 15. April. Es verlautet, ein neues öffentliche Recht und die Staatswiſſenſchaften kurze . gilden Lehrer und ging Geſetzbuch erwähnten Entwürfe in Frage kom⸗ ßei Banes in der Nähe von Gibara (Provinz 

zahlreiches Korps Freiwilliger fei bei Kalambaka den Gegenftand der Prüfung bilden. herbei. Man ſprach von der raſchen Erholung men, nur noch um die Vorlage über die An- Santiago de Cuba). Die Aufſtändiſchen befeſtig? 

über die Grenze gegangen. „Zum Kampf gegen die Getreidehändler Frankreichs. „Jeder hat Ihre Kraft unterſchätzt“, gelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit ten Banes. 4 
u 5 wird der „Voſſ. Zig.“ aus Gleiwitz, 15. April, ſagte der Prinz, „wir hätten nicht fünf, ſondern handeln. 4 — 

— We 1 3 ehn —— 8 e for⸗ 8 1 5 5 
1 te Regierung die Vereinbarung dern ſollen. ie kounten es“, erwiderte Ayme, Preſſe je en Vorgängen in Trausvaal ge⸗ R 
Deutſchland. zwiſchen dem Börſenvorſtand und der freien]„Sie waren Die. Herren.“ „Das bleibt fürs ſchenkt. In den „Berliner Neueſten Nachrichten“ Stettiner Nachrichten. 
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O Berlin, 15. April. Die Kundgebungen, Vereinigung über die Ueberlafjung des Vörſen⸗ kächſte Mal“, meinte der Prinz lachend. Das leſen wir: Stettin, 16. April. Nach dem 8 6 Mb. * 
velche neuerdings aus Vertretungskörperſchaften lokals, weil darin eine Geſehezumgehung — — den Franzoſen und >. Tngte 2255 „Das „Das höchſte Mißtrauen gegen England hat des Krankenverſicherungs⸗Geſetzes mit dem dür 


die Novelle vom 10. April 1892 gemachten ſtets ungünſtig aus, bis in dem 11 jährigen vom ganzen Kapital hat, aber 40 000 Mark Ka⸗ Ställen ſchliefen zwei Stallknechle, die fi, da B. Roggen per 
late ſoll zwar auch dun Kranfeugeld s [Joſef von 88150 die geeignete Kraft gu pital unantaftbar zu Gunſten feiner Frau und die Thüren zur t von außen ee B. Hafer Rn abs, ‚06 2 
5 vollen 13 Wochen gewährt werden, wenn die funden wurde. ſind keine beſondere Freunde einer fünf noch unerwachſenen * waren, mit genauer Noth durch das Fenſter 5,53 B. Mais per Mal⸗Junf 3,35 G., 3,36 N 

rwerbsunfähigkeft nicht gleichzeitig] der Kinder auf der Bühne, weil deren Leiſtun⸗] Deutſchen Bank feſtgelegt bleiben, während über retteten. Der Verwalter des Geſtins, Swenkke⸗ Raps per Auguſt⸗September 10,40 G., 10,50 8 
mit der Krankheit, ſondern erſt ſpäter eintritt, gen fat ausnahmslos das Erlernte oder beſſer den Reſt des Kapitals und alle weiteren Baar⸗ witſch, ein alter kränklicher Herr, ſtarb, als er — Wetter: n. In 
aber es iſt nur eine ſolche Erwerbsunfähigkeit eingä lb freie Verfügung behält. In⸗ das ſchreckliche Unglück in feinem ganzen Um⸗ Slasgow, 15. April, Vorm. 11 Ur 5 
1 berückſichtigen, dem 10. d. Mis. noch weitere fange erfuhr, am Herzſchlage. Die durch das Min. Noheiſen. Mixed numbers warrantt 
Boche erhebliche Gaben für Herrn Profeſſor Falb eins Brandunglück verurſachten Verluſte find gewaltig, 44 St. 5 d. Stetig. a 
Beginn der gegangen, darunter 500 Mark vom „Theater des von dem reichen und werthvollen Pferdebeſtande 

8 einer Matinee c. ſind kaum 40 Pferde, die in einem vom Brand⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 15. April. Heute Mittag 12 Uhr 
Sächſiſche Ulanenpoeſie. empfing das Kaiſerpaar den Beſuch des Groß⸗ 
Im „Rochlitzer Wochenblatt“ finden wir fürſten und der Großfürſtin Wladimir von 
anläßlich des Weggangs der fejneibigen Reiter Rußland. 
nach Leipzig folgendes rührende Abſchiedsgedicht: — Wie die „N. A. Zig.“ hervorhebt, hat 
Ade, Ihr Mädchen, ihr geliebten, deiern, ſich Reichskanzler Fürſt Hohenlohe zu privatem 
Wir ſagen Eich jetzt ewig „Lebewohl !“ Aufenthalt nach Paris begehen und wird über 
Geſchwind, laßt uns noch eemal Abſchied feiern, Baden⸗Baden und Schillings fürſt nach den Oſter⸗ 
Denn tebermorgen is vorbei der ganze Kohl. feiertagen hierher zurückkehren. 
Wir werden Eich nich mehr zum Danze — Der öſterreichiſche Botſchafter v. Szögyeny 


fiehren, wird ſich am zweiten Oſtertage nach Wien ber 
Mit Eich nich mehr nach neine vor der Hausdier geben, um der Zuſammenkunft der beiden Kaiſer 
eh'n, beizuwohnen. 
Ihr werd' uns künftig nicht mehr Bemmen 
ſchmieren 
Un nich im — 55 auf der Bleeche mit uns 


— Die italieniſchen Studenten beſichtigten 
9 Vormittag die Univerſität. Nach dem 
geh'n 
Wenn jetzt die Kirſchen reifen, werd ihr uns 
g vermiſſen, 
Wenn Ihr alleene unterm Kirſchboom ſteht; 


Eſſen wurden die Schenswürdigkeiten der Stadt 
in Augenſchein genommen. Zu bleibender Er⸗ 

Wie manches Liter haben wir Eich abgeriſſen, 

Un warſch boch noch jo finſter, noch fo ſpät! 


ſind auch platze ziemlich weit entfernten Stall untergebracht 
ſtattliche Summen direkt an Herrn Falb ge⸗J waren, übrig geblieben. 
ſendet worden. 

— (Gute Rezepte haben Goldwerth!) Das 
ſieht man ſo recht an den Rezepten, welche vom 
Apothekenbeſitzer Dr. A. Oetker für Küche und 
Haushalt herausgegeben ſind. Wie viel Arbeit 
wird erſpart, wie viel Aerger vermieden, wenn 
man Kuchen und Klöße nach dieſen hundert⸗ 
tauſendfach bewährten Rezepten herſtellt. Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin Friedrich wurden auf der 
Kochkunſt⸗Ausſtellung in Berlin die Kuchen von 


Durch den ſpätere 
fähigkeit kann 
n höchſten 


bg alſo 25 Woch eg d e Tag fat ben 5 
0 en un eit dem Be⸗ 
de Aa Gen 


welche 
beſonders aufmerkſam 
machen. Auch der Vater des Kleinen, Herr 
Oskar v. Fielitz wirkt mit, er hat die 
Partie des hartherzigen Großvaters übernom⸗ 
men und führt dieſelbe charakteriſtiſch durch. 
Eine ſehr anerkennenswerthe Leiſtung bot Frl. 
Schippang als Mutter des Kleinen und Herr 
Picha wußte den Materialienhändler „Hobbs“ 
mit urwüchſigem Humor auszuftatten, aber auch 
die übrigen Partien waren angemeſſen beſetzt 
und der Beifall gerechtfertigt, welcher der Ge⸗ 
ſamtaufführung unter Herrn Werthmanns Regie 
gezollt wurde. n 0, K. 


tariſchen Zeit der Krankenunterſtützung ſind gleich⸗ 
falls die Wochen ununterbrochen zuſammen⸗ 
hängend zu berechnen. (Urt. d. O.⸗V.⸗G. III. 
850 vom 22. Juni 1896.) 

* Auf dem an der Eiſenbahnbrücke liegen⸗ 
den Dampfer „Frieda“ verunglückte geſtern 


innerung haben die fremden Gäſte eine in die 

Mauer der Hiefigen Univerſität einzulaſſende 

Votivtafel gewidmet. Geſtern ſandte die hieſige 

Studentenſchaft anläßlich des Empfanges der 

italieniſchen — telegraphiſchen Gruß an 
e 


Nachmittag der Maſchiniſt Bialo durch Sturz in Literatur. Pferde. mehrere Cauipagen u. f. w. am 49. Mai Wie manchmal patfchten wit mit Eich im W a en 8 
den Schiffsraum, und erlitt dabei nicht unerheb⸗ Das Bibliographiſche Inſtitut zu Leipzig hat d. J. zur Verlooſung. Hauptgewinne ſind: Eine Penn's von * Beemen unt fo hat gedreppelt, am Mittwoch von Cannes hier „ wurde 


liche innere Verletzungen, ſodaß er in das ſtäd⸗ 
Ale Krankenhaus überführt werden mußte. 

* Der bei einem Meiſter in Grabow be⸗ 

4 äftigte Bäckergeſelle Oswald Rolle hatte feinem 

R ee ndlichen Schaden zugefügt, indem 

er ein größeres Quantum Mehl durch Hinein⸗ 

Ich 5 —— Ananasäther . 

ER bereits vor einiger ausgeführten 

Streich war R. verſchwunden, ern wurde er 
Pedoch hier gefaßt und in Haft genommen. 

ielplan des Bellevue⸗ 


einen „Bilder⸗Atlas zur Geographie von nach ſeiner Ankunft ſofort zum Kaiſer befohl 
u 7 Debatten Zeit don Dr Ans ee ee . red — dat dur gr 5 lobe er — 2 — feaſaber ib die letzten e de 
7 et un ogen ? eis „ ag K . i i 18 ührli 2 
tafeln wit 233 Abbildungen, Preis 225 Mark, kompletem Geſchier im Werthe von 5000 Mark, Wie 9 — mußten wir im Kaſten] Großherzogs Friedrich Franz a führlichen Vor 
Wenn Eiretwegen wir den Urlaub ieberſchritten, 


herausgegeben, der eine Duelle reicher Belehrung eine Equipage mit 2 Juckern und kompletem Folge 
und gewinnbringender Erkenntuiz bietet. Der Heſchirr im Werthe von 3000 Mark u. . f. Was machten uns die drei, vier Ta o ſchwer verletzt wurde, in ſeiner letzten Lebeus⸗ 
* \ ‚ ge ſitzen ? 11 h 4 
War'ſch unſ're Liebe doch, wofir wir litten. 


Berti KB, MuBBeondipte ber, e verſenkt a. — . N Du 1 er 

gern in atur einer Landſchaft, dere ernehmen nach find ſchon jetzt ſehr zahl⸗ 7 — den Schme 
b 1 reiche Loosbeſtellungen vorgemerkt. Der Generals Das ala a hr ne ln Ei umalcıe Hat Ach Haute Morgen 
Ba a ie Ki an ie mn a Er Be Se 

— Zbwiſchen dem Prinzen Heinrich von Alleen een fer Trost id und geblieben — eim eingerichtet ſein wird, gebent 

Orleans und dem Forſchungsreiſenden Bonvallot, Ju Scipgig wird es boch wohl Mädchen geben! Fun — der ken Mat 

den der Herzog von Chartres feinem Sohne au dzßß⸗.F“,F.....ZTʃʃ6̃½ in Potsdam einzutreffen. 
die erfte Reife als Begleiter und Mentor mitge⸗ 8 „— Der . B. Korr.“ zufolge Bat das 
— 15 5 n —. . Schiffs nachrichten. 9 des e en 2 
1 „ Borbjerg, 18. April. Das letzte Lebens⸗ de nern um m Beh = 
des 9 — * . nag Abeffinien zeigen einer Schiffsmannſchaft enthielt eine Borlezung des Entwurfs 2 ta ges 
ihm ab nit — Miß hg frangöſt mi laſchenpoſt, die am Strande von Borbjerg, beten, damit derſelbe 2 bike 3 
> — 1 nicht Aon ch angb ischen eſtküſte von Jütland, aufgefunden worden iſt, werden kann. Es nn April auf di e_ erſte 
e Ach in cm ac mt Fogenber Aufiäeift In ane| lung, an Tepn e 
— 8 be Königs re 85 . en ——— — n, 15 . — Autre „Pelannten Untere 
, . non Tr Sroer Sehegeel 
in Afrika, gingen die Wege Telemachs — den, n ehr 2 2 == 2 von einem fantrag 5 ds fie 
un er dieſen Zettel find Frau zu liedrige Kommiſſion einſetzte, welche eine ges 


Mentors auseinander, und nun wird in der Y 
Pariſer Preſſe darüber geſtritten, wer von Beiden e ra — 3 2 W 11. ji Unterſuchung der Sachlage herbeiführen 


Recht ober Unrecht babe. Der .Jigaro., der London Street, Sunderland. Hierunter fanden, Juzwiſchen hat jedoch der Staatsanwalt 
von anderer Hand geſchrieben, die Worte: „Das Verhaftung des Kaſſtrers verfügt und angeb⸗ 
Schiff füllt fi mehr und mehr mit Waſſer, wir lich auch ein Verhör der anderen Vorſtands⸗ 
können es nicht mehr halten, obgleich Fiſcher⸗ mitglieder angeordnet. Aus hg re 
fahrzeuge in Sicht kommen. Wir danken Gott verlautet, daß bei den .* erhand⸗ 
für alle Segnungen; wenn wir uns doch an lungen mannigfache Ueberraſchungen bevorſtehen. 
Bord der Schiffe retten könnten! Steward Wien, 15. April. Hieſige diplomatiſche 


: j A; Kreiſe le der Reife des demischen Reichs⸗ 
Edgar anne zweiter Steuermann. Es nal gi te nee Bars. due 
groben Dampfer „Strathmore“ aus Sunderland, polttiſche 


Eigenart und Schönheit ihm mit allem Detail 
vorgeführt wird; und er vermag dies an der 
3 — Der Sp Hand eines Bilder⸗Atlaſſes, der ihm jederzeit zur 
Theaters für die nächſten Tage iſt in fol⸗ Verfügung ſteht, gründlicher als während der Be⸗ 
gender Weiſe feſtgefetzt: Sonnabend: Nach- trachtung eines großen Typenbildes im Unter 
— * „Der kleine Lord“, Abends kleine Preiſe richte. Der treffliche, die Abbildungen verbin⸗ 
zum letzten Male: „Trilby“; berg, Nach⸗ 1 Sara dient als geographiſcher Führer 
mittags „Der kleine Lord“, Abends „Die ver⸗ zum Verſtändnuſß des Geſchauten. Nach unſerer 
. Glocke“ mit Herrn Direktor Reſemann leberzeugung darf das neue Sammelwerk des 
als „RNickelmann“ und Fräulein Gontard, einem Bibllographiſchen Inſtituts aufs wärmſte em⸗ 
neugewonnenen Mitgliede, als „Rautendelein“; pfohlen werden. Die Ausſtattung des Buches 
Montag: Nachmittags „Kean“ mit Herrn Direk⸗ iſt, wie bei allen Ausgaben der Verlagshandlung, 
tor Reſemaun in der Titelrolle, Abends „Eine vorzüglich. 114 
wilde Sache“; Dienſtag: Nachmittags „Der Wie lernt man das Radfahren? Kurz 
Meine Lord“, Abends „Eine wilde Sache“. gie Anleitungen und praktiſche Winke für den 
5 — Die Zentralhallen bringen am Radfahrer. Alois Stern, Schriftführer des 
morgigen Sonnabend ein vollſtändig neues Pro- Mähr.⸗Oſtrauer Radfahrer⸗Klubs. Verlag von 
gramm mit ſehr intereffanten Spezialitäten. Julius Kittl in Mähr.⸗Oſtrau 1897. Preis 40 Pf. 
— Wie uns aus den Bureau des Stadt⸗ Der Verfaſſer bietet praktiſche Anleitungen, welche 
theaters mitgetheilt wird, iſt der Schwank Vater⸗ bei genauer Befolgung Jedem in kurzer Zeit eine 
— von Herrn Tir. Lautenb für ſein Fertigkeit geben können. Der Stil iſt kurz, jedem 
enz⸗Theater in Berlin er worden. Laien verſtändlich. Zahlreiche Illuſtrationen im 
Hoffentlich werden die Antoren bis zur dortigen Texte ge das Verſtändniß. 11151 
Erſtaufführung noch einige recht nothwendige Die „ t“, Berlin bei Lipper⸗ feine Weiſe durch eine Zeichnung von Caran 
Berändernugen vornehmen. heide, ene 24 Hefte zu 25 Pf., hat es ſich d' Ache: König Meuelik empfängt den „eriten 
Der u gabe geftellt, die Frauenkleidung zu ver⸗ Forſchungsreiſenden, der die kindlichen Züge des 


gute Gründe hat, ſich auf die Seite des Prinzen 
u ſtellen, veranſchaulicht heute den Fall auf 


In der Börſe wurden geſtern Nachmittag zum A 

eine Anzahl Schiffsaktien verſteigert. beſſern und der „Verein für Verbeſſerung der Prinzen Heinrich von Orleans aufweiſt. Dieſer 
Auf drei Aktien des Dampfers „Pauline Frauenkleidung“ hat die ausſchließliche Veröffent⸗ ſtreckt ihm mit kühner Geberde die „Fahne Frank 
N im Nominalwerth von 1000 Mark chung feiner Modelle dieſem Blatte übergeben. reichs“ entgegen. Nun kommt der zweite Reiſende, 
mit Dipidendenſcheinen von 1896 ab wurden Die große Verbreitung ermöglicht es, den Frauen die — — Geſtalt Bonvallots mit der „Fahne 


Gebote don 205 Mark, 210 Mark und 215 durch vergrößertes Format und doppelſeſtig be⸗ der Republik“. lik iſt 882 und 
Mark abgegeben, von vier Aktien des erg druckte farbige Moden⸗Panoramen n 2 8 ift da 
F z nmel 7 nie D, damen Nm“ Matt Neher einen Schenker. aachen h fe BIER MIO aus Der Verlegen) 


i bei. N. glaubt, — cs 

er im Januar in ber — ch hauptſäch um N e Angelegen⸗ 
handelt, da in der Ori 

nkreich — Deutſchland Differenzen nicht 2 


1 u nominell 1000 Mark, Wer 3 aus je 
eubenföeinen von 1896 ab, erzielte eine 705 Bogens im Monat deren zwei in extragroßem Da ſchnellt hinter ihm aus einer Vexirbüchſe Börſen⸗Berichte. ſtehen. 
die beiden folgenden je 710 Mark und Format und mit einer Fülle von erprobten Hülfs⸗ John Bull mit dem engliſchen Banner empor Bug 15. April. Der Verwaltungsrath 
die letzte 725 Mark. Eine Altie des Dampfers mitteln, die auch der ungeübten Hand das und ſpricht mit einem wohlgefälllgen Schmun⸗ Magdeburg, 15. April. Zucker. Korn- der Buſchtiehrader Eiſenbahn beſchloß, in der 
Schweden“ über 1000 Mark mit Dividenden- Schneidern möglich machen, zu liefern. Berliner, zeln: „Moa, Sire 1. Der Prinz und Bonpallot zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis ——,| Generalverſammlung zu beantragen, für die 
ſcheinen vom Jahre 1897 ab brachte 715 Mark. Wiener und Pariſer Toiletten bieten der ver⸗ ſtehen dabei und ſchneiden mit ihren Begleitern Kornzucker exkl. 88 Proz. Mendement 9,50 bis Aktien Littr. A eine Dividende von 68 ¼ Gulden, 
— || 0 Landen Vorbilder genug. 11181 lange Geſichter. Be 1 Er en rn für 1 —.— a eine ſolche von 24 Gulden 
C EEE TEEE weidnitz, 15. April. Der wegen Gift⸗ 6,70 — 7,70. Matt. rob-⸗Raffinade zur Auszahlung zu bringen. 

Bellevue ⸗Theater. 3 zum Tode N eilte nee bis —,.—. Brod⸗Raffinade IL 22,75 bis —— ris, 15. April. Der engliſche ſozia⸗ 

Das Lebensbild „Der kleine Lord“ fran⸗ 


1 Werner erhängte ſich Nachts in ſeiner Zelle. Gem. Raffinade mit Faß 22,50 bis 23,25. liſtiſche Agitator Tom Man hat von den 
ein wir geftern bei der zweiten Aufführung O Berlin, 15. April. Im Prozeß Koſche⸗ algen L 


46. Gem. Melis I. mit Faß 22,00 bis —.—. ig. 

5 Stuhlweißenburg, 15. April. Der 21jäh⸗ 
— N gm hg or mann 1 Senofien | * 5 up — N end — 985 ichy. 2 2 a der . * 2 f. 0 B, 8 nach Paris zu kommen, um daſelbſt einen Vor⸗ 
Burnet 7 anwalt, die Angeklagten au phal und Rechtsakademie zu Preßburg. geſtern in nt 1 2 R 
— beſonders in Amerika und England Schuhmacher Weber freizuſprechen, dagegen alle dem Nachbarorte Seregelyes am Grabe ſeiner 85 St 67 ve ra 2 er Ae * 5 3 
— Sarg an — W —— anderen Angeklagten für ſchuldig im Sinne der Mutter erſchoſſen. G. 887 ½ B. Sun. . ce ar 9 1 urger . 

aan mit Snterefie geleker deren A. Lade am e. Kiew, 10. April. Das weit und breit be⸗ Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 72 000 fielen die Stadt Sjienia in Altſerbien, plün⸗ 
kannte Geſtüt der Gräfin M. E. Branicki, vier] Zentner. derten ſämtliche chriſtliche und jüdiſche Häuſer 


bringt einige wie welche wirklich zum 
F Werſt von Schamrajewka belegen, iſt, wie die Hamburg, 15. April, Vormittags 11 Uhr. und tödteten acht Perſonen, entführten drei 
eitung Fita ole Sſlowo“ berichtet, dieſer[ Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker Mädchen. 


Gerichts⸗Zeitung. 


* 


— ̃ —— 


5 


— 


Cedrie in ſeiner ganzen Urſprünglichkeit zu er⸗ Vermiſchte Nachrichten. 


lten, i das unverdorbene Kinderherz zu 
— de ad ihn nur zur Menschenliebe en = — Sountag fand in Berlin eine Sitzung zu 1 55 — 8 eg e 5 Le er er 7 — es 
ü i A ie] Anſcheine na egt eine Brandſtiftung vor, daf frei an 62 77 
ehen, ſteht ſo hoch, daß man ſich wohl für des Ausſchuſſes für die Falbſpende ſtatt. Die 90 9 Mei 8,67 ½ per Juni 8,70, der Muguft 8,82 , Wetteraus ſichten 


1 — ———— —T⅛——ͤ—ñ—ä2ö . — —ů— Da 


be erwärmen kann. drama Geſchäftsleitung des „Echo“ als Zentral⸗Sam⸗ das Feuer in der Nacht zu gleicher Zeit an ver⸗ i | 
Bentheitung iſt natürlich a9 dates . Th nelſelle lente die Fr hl 5 die vom 1. ſchledenen Stellen des rieſigen e Yirdti ge per Oktober 8,77½, per Dezember 8,87 ½. Matt, a 2 ee den 16. April, | 
ausgearbeitet als im Roman, der Werth iſt Jauuar bis 10. April 1897 eingegangenen Gaben ausbrach. Die Ställe bildeten ein Viereck (jede Hamburg, 15. April, Vormittags 11 Uhr, Ziemlich . Nachts etwas Fühler, am | 
ſehr gefunfen, aber die ſchöne Idee iſt ge⸗ dor. Als Vertreter der öſterreichſſchen Austhußs|Seite von über 30 Faden Länge), im deſſen Kaffee. (Vormittagsberict) Gosd average eee 2 „unublgen, fübtefttichen Win⸗ | 
blieben und manche Scene ift überaus wirkſam, mitglieder waren Schriftſteller Hans Grasberger] nächſter Nr ein großer Speicher mit reichen Santos per Mai 41,25 G., per Juli 41,75 G., den; keine oder une liche Niederſchläge. u | 
| vor allem die Scenen, in denen durch die aus Wien und Bildhauer Profeſſor Brandftetter Hafer⸗ und Getreidevorräthen ſich befand. Der|per September 42,75 G., per Dezember 48,250. mus 
FNindlichteit des echt amerikaniſchen Knaben das aus Graz erſchienen. Das Reinergebniß der Boden der Pferdeſtälle war mit Stroh angefüllt, Bremen, 15. April. Banmwolle feſt, Waſſerſtand. 
harte Herz des Großvaters, Graf Dorincourt, Sammlung, einſchließlich bisheriger Zinſen, betrug ſo daß bei dem reichlich vorhandenen leicht ent⸗ 39,00. Petroleum ruhig, 5,30 B. Se 0 8 
milde geſtimmt wird, bis der Kleine der Lieb⸗ bis zum 10. d. Mts. im Ganzen 75 213,80 zündlichen Stoff (die Wände der Ställe waren. Wien, 15. April. Getreidemar ki. Am 14. April. Elbe bei Auſſt! 4. 0,77, 
lng des Alten wird unb Letzterer ſich unbewußt Mark. Montag, am 60ſten Geburtstag des aus Holz, die Bächer aus Schilfrohr) das Feuer Weizen per Frühjahr 7.69 G., 7.71 B., per Mai- Meter. — Elbe bei Dresden — 0,51 Mieter. 
allen Lannen deſſelben unterwirft. — Die Auf⸗ Herrn Falb, wurde dieſem das Dokument ber p reißend um ſich griff, daß an ein Löſchen] Juni 7,44 G., 7,45 B., per Herbſt —,— G., — Elbe bei Magdeburg + 2,10 Meter. 2 
führung des Lebensbildes iſt nicht leicht, denn Spende von dem Juſtizrath Gimkiewicz aus des Brandes und an eine Rettung der Pferde,. —.— B. Roggen per Frühjahr 6,29 G., 6,31 unſtrut bei Straußfurt + 1,50 3 " 
68 findet ſich ſelten eine geeignete Perſönlichteit Berlin, Haus Grasberger aus Wien und Pro- als die aus dem Schlafe gemwedten Leute auf B., per Mai⸗Juni 6,16 G., 6,188. Mais per Oder bei Ratibor . 2,60 Meter, — 24 
- Fir die Darſtellung des „kleinen Lord“, welche ſeſſor Brandſtetter aus Graz in feiner Wohnung dem Brandplatze erſchienen, nicht mehr zu denken Mai⸗Juni 3,66 G., 3,68 B. Hafer per Früh⸗ Breslau Oberpegel + 5,2% — 8 
Partie das ganze Erd hält. Auch Herr Dir. überreicht. Mit Einwilligung des Herrn Falb war. Nur neun Pferde rannten, als die Thüren jahr 5,85 G., 5,87 B. 0,46 Meter. — Oder bei Shemünde +6 

Reſemann hat im Laufe dieſer Saſſon übernimmt die Deutſche Bank — bei der ſofort der brennenden Gebäude geöffnet wurden, aus Peſt, 15. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗[ Meter. — Weichſel . + 2,30 M ‚ol 

bereits verſchiedentleh den Verſuch ge⸗ nach Eingang alle Gaben bereits zinstragend dem Stall, während 180 Pferde, darunter mehreredukteu markt. Weizen loko ruhig, ber Meter. — Warthe 17 5 ＋ 055 Mer eter. 
macht, eine geeignete Vertretung dafürf angelegt wurden — die Verwaltung der Spende im Werthe von über 1000 Rbl., und 15 Arbeits⸗ Frühjahr 7,46 G., 748 B., per Mai⸗Juni][ — Weichſel 233 bel le 4 a Reter.— 
ie Verſuche fielen aber und zwar fo, daß Falb zeitlebens den Zinsgenuß lochſen in den Flammen umkamen. In den] 7,25 G., 727 B. Herbſtweizen 6,83 G., Am 13. April: „50 Meter 


7 * 


zu finden. 
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Brief 4 
an Seine 8 


Briefe nur 

lung von 50 95 ru 7 
S e eee 
Swinemünde, den 8. April 1897. 


nutmachung. 


Herr Prediger Hahn um 5 
Zur ee der Sommerfücherei in den Oder⸗ 9 5. 


er em Wapenwaffrr, im Haff, in der Dievenow, 
„ Beene nobſt Achterwaſſer und den augreuzenden 
Gerzen nach dem Pachttarif auf das Pachtjahr vom 
1. Juni 1897 bis dahin 1898 ſtehen , an: 
Donnerſtag, den 6. Mai er., Vormittags 9 Uhr, in 
Neuwarp bei dem Hotelbefiger Herrn Steinke, 
Freitag, den 7. Mai cr., Vormittags 
Kaſchur = dem Gaſtwirth Herrn 


9 Uhr, in 


N ſammlung Konzert 
baus (Eing. Auguſtaſtraße, IV. Nas Charfreitag. 
5 Abends 8 Uhr: „Seliger Tauſch“. 


rassmann K Am 1. Ofterfeiertage werden 1 
don NR. & 2 hi kirche. bei den anf den Loosen vermerkten Collecteuren zu erfolgen. Vellleose zur II. und III. EI. 
ſind in Buchform . pe er ee rüleigs, Ganze 43, , Halbe & 7,30 M. sind bei den en zu 
zum Preiſe von 50 u. r a 0 Eee mb 5 und Abendmahl.) 
ziehen durch . 2 Fee . 2 
err rim. 
. 7 Marienburger Pfer deloose 
in Stettin. = Nach . 3 ee Ein⸗ 
Nach 3 werden die fanmalung einer Kollekte für die Innere Miſſion & 1 Mark, # 1 Merk (Porto u. Liste 20 Pt) 
orausbezah⸗ E Ziehung am 15. Mai 1897 


Johannis- Kirche: 
. Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9 Uhr. 


Ze — — 


Bekanntmachung 151 

„ e e d l . Klasse der 

II. Weseler Geld-Lotserie 
Ziehung am 6. u. 7. Mai er. 


hat gegen Zahlung von MR. 4,40 für ½ Loos, MK. e, so für ½ Loos 


vis zum 22. April er., Abends 6 Uhr, 


Kirche een ef atmet ges 
dau Te u 
Shorfreiog Rute 4 Uhr Citumgiihe Belfiontfeier: 


Evangeli adios. Ber 


| versende ich auch gegen Briefmarken und unter Nachnahme. 


tert.) 
m. Müller um 10% Uhr. 
Dana ann Predigt a ind Abendmahl). 


2 
10 425 e 
ol "Gr, Bei mo Wil Abenbmohl) 


Berlin W., 


Unter den Linden 8. 
Schivelbein Polzin, ſehr ſtarte 
Stabl⸗Sool⸗ 


Carl Heintze, 


Bad Polzin FE. 


— auch nach Thurc 
—— 


ee . — — 6 Aerzte. Saiſon vom 1. 
eptember, im Kaiſerbade Winters 
5 Polzin, „Tourist“ und Carl BRiesel’s 


Auskunft Bade-Verwaltung 


Reiſekontor in Berlin. 
„ Moor-, 


e 
ee 1. Pomm. 


Alle Kellner 
ladet zu einem Paſſions⸗ und Oſter⸗ 
* Gottesbienſt für die Nacht vom Oſter⸗ 
ſonnabend zu Oſterſonntag um 1 Uhr im 
Heinen Saale des he ge 
eig Eliſabethſtr. 32 


Mineralquellen und Moorbäder, fohlenſaure 
Methode, Maſſage 


Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr, 
Beichte und Abendmahl.) 


( 
Herr Pred Uhr. 
ele e- Cunl Urenhabh: 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 


Lutheriſche Kirche Neuftadt (Bergſtr.): 
a 9½ Uhr Predigt und Abendmahl, Beichte 


Dienin, ben en ad ber Suntbele Bernt gn. 5 The Bachelet. 8 Sie de 18 April 1897. 
Kammin 1 Bonn. bei dem Dotelbeſiter . 2 — — — K 4 * | 


Gauger 


Wan de bei dem 
Markt, 


Gaſtwirth Herrn Keding am 


iter 
Montag, den 17. Mai er., Vormittags 9 Uhr, in 
Schohl, 


den 12. Mai cr., Vormittags 9 Uhr, in — * Auguſtaſtr. IV. Aufg.) 8 


Freitag, den 14. Mai er., Vormittags 9 Uhr, in Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
bei Herr Böhme um 4 


Iusſteüung — 
Obere Schulzenſtraße 11. 
Kinematograph Lumiere. 


. Bilder! Neue Bilder! 


8 Uhr: „Lebe 
Vaptiſten⸗Kapelle (Johannizſtr. Y: 


Ostseebad Coserow 


zwiſchen Heringsdorf und 


Zinnowitz. 


Abr. 
aub mmen-Muſtalt (Eliſabethſtr. 36) : 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Bereinigten 


1 
e 


beim Verrn * 
Dienſtag. . Malcr., Gemeinde der Brüder in Chriſta, Lebende pp hie ie Schämeek fin) 4 2 4 
decken e eee e n hotogras — Bee, Rice, und Näncengelah ge 8 E 
2 4 9 Uhr, E 10m Die Vorführungen beginnen regelmäßig alle 20 Minuten. don für. 30 müchentlich zu veruniethen Einzelne, 
rel 1 3 err iger 
Wolgaſterführe im — n en Evangel. Wereinähana, Eingang Täglich geöffnet. me preiswerth. Vom 1. N bis 1. Juli d 


Montag, den 24. Mai bis incl. 


Mittwoch, den 26. Mai cr. Vormittags 9 Uhr, in] Herr Prediger Grunewald um 4 lihr. 
15 de Schultz, „enbediſen Gemeinde 


Stettin bei — Reſtaurateur Herrn 
Unterwiek Nr. 8 


in welchen die zu nachtenden Fauggeräthe nach Art und ee 9% Uhr 1 e Ai mr "Somtag- 


Aug. bis Ende ar Preiſe 50% billiger. Wald 
dicht am eg — . — — 7 zu 
Bell welchen an einem gen, roman gelegenen 
ee — dieſer Aufenthaltsort zu empfehlen. 


Fräulein Elisabeth Schück, Coserow. 


F. S. Obiger 


8 iſt durchaus 25 zu verwechſeln mit den bisher 


Stettin vorgeführten lebenden P 


7 Pferde-Lotterie. 


Louiſenſtraße 18, 


Zahl anzumelden ſind. u. . 
t 100 % find praenume- 3 

= dun, uud be 180. Pr ae Vie. dn „Untere reden Keldfr 17 1 Zr. Pädagogium Lähn 

beim Empfang des TER die andere Hälfte am 5 2050 — Sogn 4 ühr Predigt: Herr bei bei Hirschberg in Schlesien. 


ber d. Is. zu za 
* werden jedoch nur . Fucher zur Pachtung zu⸗ 
— — 80 5 ſich „Dun Ds rzeigung ihres früheren 


10100 0 werben auch Willzettel auf Angel⸗] Herr ba Mt um =» Ubr. 


— ausgegeben, in Stettin nur am letzten Verpach⸗ 


„ nigliches Oberſiſchmeiſter Amt 
Stettin, den 2. April 1897. 


8 


un 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 

birges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.-Examen, Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, — 
Ausbildung, tägliche — mässige Pension, 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 


Örthopädische Turn-u.lleilanstalt 


Anna Kessler, Eliſabethſtr. 4, p. 
5 


dr 3 (Krautmarkt 2, II): 
* er 
Ara Reh (Obersten: 


der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


5 
Herr Prediger e en. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Brebigt, Beichte u. Abendmahl.) 


. 


coml. bespannte e 


d 
die un . N 1 7 $ie BL Mar 1889 follen K eine 4 spännige 
im Wege der öffentlichen Ansichreibung vergeben werden.] Morgens 6 Uhr auf dem Schweſternkirchhof Ober gar: N Aufnahme 2. Schüler am 24. Anil er. — 
Herr Paſtor Saltzwedel. ferner Die Anftalt — vi vom Stabe ſubvenfiontrt. Penſwnen 


ebote hierauf er — zu dem auf 
vito, 


1897, Vorm. 11 Uhr,] Herr Paſtor Brandt um 10 Ubr. 


ſchr billig. Unterſtüvungen werden gewährt. Bis ft 
meprũfung 


den 21. April 
im 1 2 Rathbauſch angesetzten 1 ar Kifien Salem. } 47 haben 337 Zöglinge die e a 
ver entjnrechender ng 1 
abzugeben, woſelbſt auch bie Derfeiben iu Derr 1 * N beftanben, Anmeldungen jeberzeit beim 3 
Gegenwart der na ericienenen u ne, ene Fr Han alt eldele osipreussische Reit- und Wagenpferde a 
Verdingungsnnterlagen find — P ogium 
ober gegen poſtfreie Einsendung von 75 „ (wenn Briefe Saber Mas ER ie: (zusammen 68 Pferde) 
— nur 2 9 dan. (Se, An S Fo 85 ai 1 sind die des Ev. Johannesſtifts 
giſtrat, iefbau⸗ mmelpfennig um? r. 0 
S ben Il. Arn 1857 e nun Haupt-Gewinne in Berlin Plögenfere. 
W n 10 5 der diesjährigen (Progymnaſium von Sexta bis Unter⸗ 
— RER ang | (Rlinhow): Königsberger Pfe rde-Lotteri rie. Am 31. März d. J. fand zum ming Mal die Ei 
Hulisbedürftige BWerfonen des Bürgerſtaudes männ-] Derr Paſtor Deicke um 10 Uhr. f jührigenePrüfnng in der Anſtalt ftatt, weiche jämmt⸗ 
nchen Geschlechts, welche über 50 Jahre alt, noch nicht Mad) der Predigt i. Abeba) Ziehung unwiderruflich am 26. Mai 1897. üiche Setimbaner beſtanden. Benfionate in 3 Wbthele 
und ber christlichen Religion ange.] Herr Prediger Schweder um 210 lungen (zuſammen 7 Samitien) . cn. * S 
du fe 300 wu — e al. a1 Mark, Loosporto 10 Pf., Gewinnliſte incl. Porto 20 1 en rg 
winken, Ahre, Bewerbungen sunter Beifäpumg bree] Herr Nau Sünnerelb 29 Leite, o G. u. bel empfiehlt und versendet die Expedition d. BL, Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3— J. [600-900 . Wen ©. 500 d. Senn. Ki: 
Taufſcheines bis zum 30. April » Is. schriftlich bei Abendmahl. 5 wiſſeuſchaftliche Lehrer, 1 Elementarlehrer und Mm 
uns einreichen. Scheune: didaten der Theologie. Proſpelte durch den Vorſteher A 
Der Magiſtrat. Herr Baftor Hünefeld um 11 Uhr. er { ri 5 N ander er and 105 0 ner Schuljahres 4 
Sonn Site Dani Pafſionsandacht Alt-Dammer Elektrieitäts-Werke zu Alt-Damm. tes 
Gildemeister's Institut 
Stettin, den 14. April 1897. am Charfreitag, Abends 8 f 
im großen Saale des evang. rg 920 1 8 
Die Wehnung Nr 16, eine Treppe, im Salingre⸗] Geſang: Chor des * Sebermann il. che # # a Kraftübertragungen währe Bon bereitunge: stalt für alle Wii 
Stift iſt frei geworden. freundlich eingeladen. tär- m. höheren Schul⸗Eramina incl. Abitarinm. 
Hülfsbedürftige Wittwen und Sten, welche ſich Strassen- und Kleinbahnen & 1 % Im Schuljahre 95/96 beſtanden 72, Michaclis 98 
ſeit 5 Jahren — in S tin aufgehalten eitag, { Stationäre 1 17. tabl allein 28 Zöglinge der Anſtalt ihre reſp. Prüfun⸗ B 
haben, der öffentlichen Armenyflege — 1 nicht anheim⸗] Abends 7¼ Uhr, in der Jacobi⸗Kirche: = 12 un Tanppor e gen. Kleine Klaſſen. Individnelle Behandlung. 
— hy“ as" mu Benefictium zu 8 ecl t. Accumulatoren (Patent Böse) Anerkannt gute Penſion und gewiſſenhafte Beau 
N bis zum 30 April d. Js. ein- Geistliches Concert. P 2 ; . 3 Khtigung, la Auskunft ae — alt d. d. 
lieh Her ung — — Mitwirkende: Frl. Münch, Fri | Blitzableiteranlagen und Untersuchungen, Direltor des Juſtituts. Blumberg. 2 
Sung Shift Deyutakion. Seren, > Sanszen u Shi: e Mu Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschilfe. 5 
— — . ne En 1 She, ER. * 8 1 aus — 22 Glenn geen Ben den 
er, Hän äge ſtern unter 
a er zu 50 ix 155 Herrn 5 . 5 n — — und jorgiältige Aus- 
chivelbein. u e eee — Bing an ber eis winter 4 
ä Io usverkauf von Grabdenkmälern  Gäriner-Lehranstaltkoesiritz 
—— — liche Anmeldungen werben 90 == Seit — Ta ne . . ke a 
entgegen ri i t 2 ifen. . — . 2 
Die e Kereitigen zun einjährige freiwilligen Knaben Seonffptigung de Schularbeiten in Granit und Marmor zu Ausnahm 7 
Dienſt und Find in Bezug auf alle übrigen Berech-] durch Lehrer bei i Hähmaſchinen- 2 Fahrräder: Fabrik Bernh. Stoew er. Ir uchleiden 1 
nenen Daun ner Faber ME 9000 1 a Seel 8. * Grũ 2 heilt ohne Operation und Berutsstörung Dr. med. = 
e * in Stetti uhof. 2 2 
Sligetoriih. Nähere — e Empfohlen durch Seren Gbmenisi⸗ Birkin Lemke ® f Lausch, Berlin, Neanderstr, 31. Auswärtige 
Direktor Dr. Gruber. I und Herrn Gymmmaſial⸗Direktor brieflich. Prospekte frei. 2 
1 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stetliner Grundbeſiter-Bereins. a 


Stoltingſtr. 85, Stube, Kammer, Küche, Entr. Läden. 


Turnerſtr: 38, 4 Zim. m. reichl. Zbh., z. 1. 7. JI Gr. Domſtx. Pi 1 Tr., u. Küche 5 1. Mai. 


1 
Kurth. 7 u. 8, Ede der Gr. Schanze, 6 Stuben. * 1 f 
Dftok ſammen⸗ , ung von 2 Stuben, an anſtänd. Lente zu vermiethen. "Bol 
2 ee a Fe er 3 Stuben. er: 2 — — 
. Or. | „Bnbchör for. ob. jpät. a. verm, Zu eift. 2.2. Dberwiet 88, am Perimenkabih, 3 Sud, I 20, 1 Stube. 1 Fb. 25. Laden, Günter. gr. gem. de ff. 
eg Br. 1800.05. e 21. Sat, 30 Amen | Borderiuns A Tr., Wohnung von Eaumierite. 3, Hof 1 Tr. I, für 1 Perfon "En. Bea. u Bee 1.0 he 2 
7 Stuben. Wohnung v. Pöidert e 8g 9 r — 2 Stuben u. Zubehör an ruhige, ä Oberwief 43, Laden 3. jed. Geschäft based. 
a er 2. BE m 2 anſtändige Miether zu vernniethen. Stuben. 
Breiteftrahe 14, 3 Tr., 1. Oktober Wrangelſtr. 46, m. Gart run K * 9 ai 
3 e a 25 ee Näheres bei Frau Nüske, 1 Tr. es b. Frau Nüske, 1 Tr. r 1, part. 1, nit . 3 23 
8, den 
Komfort und Zubehör u den 8 5 Stuben. 2 Stuben. W 20, ndnd en  P & Kt ent Wohn G. Sema. 8. A ic. Oct daf. MU. 0.15 E 
Elfabethitr, 59, nebſt reichl. — — Alleeſtr. 83, 2 Zimmer, Balkon, gr. Garten Birkenall 1. Vordh. 111 ider, 2 Stuben, Fun 1. Comtoire. f g 5 
en und Stallun r Näheres bei Frau Nüske, 1 Tr. Schlaf ſtellen. 


.] Lindenſtr. 8. 4 über Entref,, Ectwohn., ef eleg. 
Räume m. Bade⸗u. Mädchenſtb. t. bill. Jof. o. ſu. 


A Stuben. 


Hohenzollernſtr. 74, Wohn. v. 4 Zim. z. 1. Juli 


Sali e am Auguſtapl., Centralhei 
Petrihofſtr. 5, p., m. r. Zub., Glasveranda, 


Zimmerplag 2. Ecke Sclibausbollw., Conttolte. 
Garten, eventl. Stallung zum 1. Ottober er. a 


Stube, Kammer, ae Fenn 16, an- B e uni 
15. König Allberiſtr Thür, 5 
. 4, zum 1. Mai zu verm. eine Schafft a. — — Watch. 
Mai. 


2 Stuben n. Jubeh. z. 1. Mai z. verm. 


Kohlmarkt 1, 


2. Cage, 2 Vorberg, Rubinet, Küche 5. [Mönıg iiber n. 28,1, m. Ent 18 * me. 
zum 1. Mai zu vermiethen. Fuhrſtr. 9, frdl. Vordw. 1 1 1 508. Eliſabethſtr. 19, Kellerei z vermielhen. 


\ 
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Im Bann der Pflicht. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


20) Nachdruck verboten, 
„Ein Windftoß, der auch mich ſoeben kalt bes 
rührte,“ bemerkte Fels zuſammenſchaudernd, mit 
müder Stimme. „Ich danke Ihnen, Herr Rath, 
für Ihre Erzählung, ſie hat mir viel zu denken 
egeben, mich aber auch in einen ſchmerzlichen 
Zwiespalt gebracht.“ 
Sie gingen jetzt langſam neben einander her 
n die Stadt hinein. - 
„Was würden Sie thun,“ fuhr der junge 
Mann plötzlich mit ungewöhnlicher Heftigkeit 
fort, „wenn Sie, wie ich es gethan, Ihre Ehre 
verpfändet, ein reines, edles Frauenherz an ſich 
efeſſelt hätten? — Großer Gott, darf ich ſie die 
uld eines Buben, der zufällig ihr Bruder iſt, 
ſo ano büßen laſſen? 
„Eine ſolche Frage kann ich ſchwerlich beant⸗ 
worten, weil mir zwei Hauptfaktoren, Jugend 
und Unparteilichkeit, fehlen. Legen Sie Ihrer 
Braut dieſe Frage vor, Sie können nach ihrer 
Entſcheidung auf die Größe ihres Charakters, 
die Lauterkeit ihrer Gefühle für Sie ſchließen.“ 
„Rathen Sie mir im Ernſte hierzu, Herr 
Rath?“ fragte Fels, ſtehen bleibend und ihn feſt 
anblickend. 
„Nein, mein Freund, dieſe Folterprobe wäre 
Ade meinem Polizeigewiſſen zu grauſam. Wir 
nden wohl einen Ausweg. Eins nur wollen 


wir hoffen, daß man den Sträfling raſch wieder] ſch 


einſteckt, bevor er die Familie 
kompromittirt.“ 

Fels wollte etwas erwidern, begtwang ſich aber 
und ſchritt grübelnd weiter. r ſchien dem 
einſtigen Polizeirath doch nicht recht zu trauen 
und es vorzuziehen, ſeine Gedanken für ſich zu 
behalten. 

Ob Eberhardt das in ſeiner Seele las? Viel⸗ 
leicht, weil er die Brauen gar ſo finſt 


uſter zu⸗ 
ammenzog und unwillig das greiſe Haupt 


auf's neue 


2 2399092994446 
999090009009 0909299944049 


A. G@Grassmann, 


Der Krieg von 1870-71 
zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 


8300 Seiten 12%. Zweite Aufl., broeh- 
Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 


haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pfg. ausserhalb 


zimmer langſam Hinaufftieg, 
5. Kapitel. 


Einige Minuten waren vergangen, ſeidem der 
Rath Eberhardt und ſein junger Freund ihren 
Platz an der Promenade verlaſſen hatten, um 
ihren Weg fortzuſetzen, als ſich der Windſtoß, 
welcher den Rath erſchreckt, wiederholte und ſich 
jetzt als ein menſchliches Weſen, wie jener es ge⸗ 
fürchtet, in der That entpuppte. 

Doktor Marquard hätte in dieſem Weſen 
ſchwerlich den Urwaldmenſchen wieder erkannt, 
der ſich in kurzer Zeit in einen ziviliſirten mo⸗ 
dernen Mann umgewandelt hatte. Ein Kleider⸗ 
magazin hatte ihn mit Allem, was dazu gehörte, 
verſehen und im Handumdrehen einen höchſt 
reſpektablen Mann aus ihm gemacht. Er war 
nicht auffällig mehr und das iſt im gewöhnlichen 
Leben die Hauptſache, um mit der Welt zu 
harmoniren und unangefochten durch die hohe 
und niedere Menge zu gelangen. Nur nicht 
anders ſein wollen als ſie, das iſt die Weisheit, 


das Eſſen im Stich gelaſſen und war fortge⸗ 
gangen, um den vernünftigen Rath des pen⸗ 
ſionirten Gerichtsſchreibers Haltfeſt zu befolgen 
und ſich in einen anſtändigen Mann umzu⸗ 
wandeln, da er ein ganz hübſches Sümmchen 
als Ueberſchuß ſeines 25jährigen Fleißes aus 
dem Zuchthauſe mitgenommen hatte. Als er im 
Bewußtſein der neuen Freiheit und ſeines äußeren 
anſtändigen Menſchen keck durch die Promenade 
ritt, ſah er den Rath Eberhardt mit dem 
jungen Manne, den er im Reſtaurant kaum be⸗ 
achtet, da er fein Augenmerk nur auf feinen ehe⸗ 
maligen Schwager gerichtet hatte, langſam daher 
kommen. Er ſchlug ſich mit affenartiger Ge⸗ 
ſchwindigkeit ſeitwärts in die Büſche und poſtirte 
ſich hier zur Beobachtung, als er den Rath mit 
einem Polizei⸗Wachtmeiſter, deſſen Anblick ihn 
mit einer unangenehmen Empfindung zu erfüllen 
ſchien, er reden ſah, während der junge Ber 
gleiter ſich in ſeiner unmittelbaren Nähe auf die 


2 Asphalt 
. 


Luis Indendem Stettin, 


N 


Nach Waldow’s Hof Danzig 


fahren am Charfreitag Nachmittags von 2 Uhr ab die 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt] Dampfer 


empfiehlt 
R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannalune), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


2 322220 eee 
9899900 00 Sees 


Familien ⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Conrad Albrecht 
[Stettin]. = 
Berlobt: Frl. Luiſe Stern mit Herrn Paul Köpp 
IMeuſtettiul. Frl. Edith Lübcke mit Herrn Mar Gieſe⸗ 
-brecht |Stettin-Stralfund]. j 
Geſtorben: Frl. Marie Dallmann IFinkenwalde!. 
rau Wilhelmine Pomplun geb. Gerth [Rogzom]. 
ran Louiſe Kalff [Kolbergl. Herr Hugo Altendorf 
olbergl. Herr Carl Velthuſen [Swinemünde]. Herr 
ermann Rothholz [Stettin]. 


Offene 
Stadtbaurathſtelle. 


Durch die Wahl des Herrn Stadtbaurath Krause 


zum Stadtbaurath in Berlin iſt in unſerer Stadt 
die Stelle eines beſoldeten Magiſtratsmitgliedes und 8 


zwar die des Stadtbauraths für das Tiefbauamt bald⸗ 
88 auf zwölf hintereinander folgende Jahre zu 
eſetzen. 

Das Anfangsgehalt beträgt 8000 % Die Penſions⸗ 
verhältniſſe find durch die Städteordnung, die Fürſorge 
für die Hinterbliebenen wie bei den Staatsbeamten, ge⸗ 
ordnet. 

Geeignete Bewerber, welche die Prüfung als Regie⸗ 
rungsbaumeiſter beſtanden haben, im Tiefbau erfahren 
ſind und eine mindeſtens jünfjährige Beſchäftigung 
als Baumeiſter nachweiſen können, werden eingeladen 
ihre Meldungen unter Beifügung der nothwendigen 
85 niſſe und ihres Lebenslaufes bis zum 7. Mai 

„Js. an den unterzeichneten Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher einzureichen. 

Stettin, den 15. April 1897. 

Die Stadtverordneten. 


Dr. Seharlau. 


Dr. B. F reytag ’ Sprech et 4-5. 


Arzt f. Bruſtkrankheit. Gieſebrechtſtr. 8, 1. 


König-Wilhelms-Gymnasium. 


Stettin, den 14. April 1897, 

Das Schuljahr beginnt am 27. April. Anmeldungen 
nehme ich, ſoweit ſie nicht bereits früher erfolgt ſind, 
am Vormittag des 24. April im Direktionszimmer ent⸗ 
gegen. In II B kann ich Schüler nicht mehr auf⸗ 
nehmen; Knaben, welche das 6. Lebensjahr erſt nach 
dem 30. September d. J. vollenden, darf ich auch aus⸗ 
nahmsweiſe in die 3. Vorſchulklaſſe jetzt noch nicht zu⸗ 
laſſen. Die Prüfung bzw. Vorſtellung der Angemel⸗ 
deten erfolgt Montag d. 26. April Vorm. 10 Uhr 
Deutſcheſtr. 21 1 Tr. er 

Der Kgl. Gymnaſialdirektor. 
Dr. Koppin. 


Stettiner Hand werker-Ressource. 


Dienſtag, den 20. April (3. Feſttag), Abends 8 Uhr, 
Reſtaurant Freiert, Birkenallee: 


Gemüthliches Zeiſammenſein 
und Tanz. 


Christlicher Freundsehaftsbund. 


Bäckerei⸗ und Conditorei⸗Grundſtück, Stadt 
3000 Einw., iſt für 7000 % mit geringer Anzahlung 
zu verkaufen. Pachtung nicht ausgeſchloſſen. 

ritz Kuhr, Laf 


Am 1. Oſterfeiertag, Vorm. 10 Uhr: 
Gemeinſamer Kirchgang, St. Peter⸗ und 
Paulskirche. 

Am 2, Diterfeiertag: Ausflug nach 
der Buchheide. Sammelort am Per⸗ 
ſonenbahuhof, Nachmittags 1¾ Uhr. 

Der Vorſtand. 


Laſſan i. Pomm. 


rein, 
dünnflüssig 


. IpvisJindenbera Stein 


„Frhr. v. Stein“ und „Gotzlow“. 


Anlegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Lootſen⸗ 
Amt. Fahrpreis 10 , Kinder 5 . 
Helnr. Dalitz. 


Mein Rittergut Dberſcht 


1 505. Cult., alles im kompl. bei. Zuſtd., geregelt. Hyp., 


gr. Viehſt., beabſ. geg. 1 od. 2 reell. Berl. od. Stet⸗ 
tiner, Breslauer Ziush., Obi. b. 350,000 z. verkf. bez. 
z. vert. Guth. 200,000 Mk. Off. sub J. F. 3213 
au Rudolf Mosse, Berlin S W., erb. 


eh' Buch. & 
ö er Reich- 


Gummi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW.,Anhaltstr.5 A, 
Preisliste gratis und franko. 


Saru Wagen, 


uxus⸗ und Arbeits⸗ 


Pferde 


ſtehen ſtets in großer Aus 


wahl u. zu mäßigen Preiſen 
zum Verkauf. Wöchentlich kommen eiſche Sen; 
dungen direkt von Amerika. Ahrens Stal- 
lungen, kl. Gärtuerſtr. 44, Altona a. E. 

ASTEMA und KATARRH 
r ale CIGARETTEN 


A) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmert. 
In allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel, 


En aros Verxaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 


Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarette, 


Mein anerkannt preiswerthes 


Cigarren-Lager 


bringe in empfehlende Erinnerung. 


Emil Leibauer, 


Kronprinzenſtr. 1, 
Ecke Deutſcheſtr. 


Sparsame Hausfrauen 
beziehen handgewebte 
Riesengebirge Leinen ax 
für Leib⸗ und Bett⸗Wäſche, 
Tischzeuge ete. anerkannt preiswerth 
direkt vom Leinenwaaren⸗Verſand 
Paul Schittko, Lieban (Schl.). 


j Anerkennungen zu Dienſten. 
Reichhaltige Muſter⸗Kollektion ſofort franko! 


ls Spezialität! 
mein wee ee ſelbſt⸗ 


Kegel-Kuye, 


Kegel, 


weiße u. rothbuch. 3—4“ 


Pock holz bis ca. Am lang 


zu Lagern, Kugeln ꝛc., 2 bis circa 16“ ſtark. 


Bootsriemen, 
eſehen⸗ amerikan. u. ſchwed. 


ſichten. 
A. Holldor ff, 


Stettin, Grabow a. O., 5 2. 


worin das Fortkommen gipfelt. 
Leo Körner hatte, von Unruhe gepackt, ebenfalls 


ſchüttelte, als er die Treppe nach feinem Hotel» Bank 
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. Da Leo Körner von der Unker 
redung jener n nichts verſtehen konnte, fo 
widmete er ſeine Beobachtung dem Maler, deſſen 
Geſicht ihm halb zugewendet war. 

Ein kleines Geräuſch, das der frühere Sträf⸗ 
ling in einer Art Ueberraſchung durch eine Arm⸗ 
bewegung machte, veranlaßte den jungen Mann, 
ſeine Geſicht ihm voll zuzuwenden, was den 
Späher beinahe verrathen hätte. 

Körners fahles Antlitz war grau geworden, er 
preßte die Lippen zuſammen, um einen Ausruf 
1 unterdrücken und griff krampfhaft mit der 

echten nach einer Stütze. Man hatte ihn be⸗ 
logen, als man behauptete, daß ſeine Schweſter 
ſich und zugleich ihr Kind ertränkt haben ſollte. 
Dieſer junge Mann dort mußte der Sohn des 
Polizeiraths und ſeiner Schweſter ſein! 

Endlich hatte die Unterredung mit dem Polizei⸗ 
rath ihr Ende erreicht, war er vielleicht das 
Thema geweſen? Wie der Haß gegen Alles, was 
mit der Polizei in Verbindung ſtand, ihm die 
Kehle zuſchnürte. Ah, wie der Verhaßte wohl 
gelitten hatte in all' den Jahren! — Das ſtand 
zu deutlich in dem gramdurchfurchten Antlitz ge⸗ 
ſchrieben. Ob der Sohn die Schuld des Vaters 
gegen ſeine Mutter kannte? — Sollte er viel⸗ 
leicht hier den Hebel ſeines Haſſes gegen ihn 
einſetzen können? 

Jetzt ſaß er dicht in ſeiner Nähe, ohne eine 
Ahnung von ſeiner Gegenwart. Leo Körner 
horchte mit allen Sinnen auf die Unterhaltung 
der beiden Männer. Er wunderte ſich, wie un⸗ 
vorſichtig der einſt ſo ſchweigſame und klug be⸗ 
dächtige Polizeirath geworden war. Dieſer junge 
Mann mit der frappanten Aehnlichkeit war alſo 
doch nicht ſein Sohn — die a 
wirrte den Lauſcher. Wer war er deun? Woher 
ſtammte er? — Natürlich hatte Eberhardt eben⸗ 
falls dieſe Aehnlichkeit gefunden und den jungen 
Menſchen in Fe Herz geſchloſſen. — Gewiß 
wurde dieſer Fremde, welcher dielleicht wohl⸗ 
habend genug ſchon war, der Univerſalerbe eines 
Vermögens, das ihm, dem leiblichen Schwager 


Die Enkdeckung, daß dieſer Blonde Adonis we 
Schweſter ſeines Freundes Franz Reichardt 
hetrathen wollte, intereſſirte ihn, während die 
Warnung des Polizeiraths ihn mit Spott und 
Hohn erfüllte und ſeinen ganzen Witz und 
Scharfſinn herausforderte, um die Beſtrebungen 


feines. edlen Schwagers zu durchkreuzen und W 


45 Nebenbuhler dadurch aus dem Sattel zu 
eben. f 

Der entlaſſene Sträfling knirſchte vor Wuth, 
als der Rath feine Geſchichte zum Beſten gab 
und ihn dabei nicht ſchonte, er hätte den Moral⸗ 
prediger mit kaltem Blut erwürgen können. Daß 
er 1 Ph ungeduldig wurde und ſich zum 
zweiten Male beinahe verrathen hätte, war ihm 
nicht zu verdenken, und er dankte dem Zufall, 
der ihn auch diesmal aus einer fatalen Lage er⸗ 
rettet hatte. 

Den beiden ſich entfernenden Herren höhniſch 
nachblickend, ſchritt er nach kurzem Nachdenken 
raſch wieder in die Stadt hinein und direkt nach 
dem Poſtgebäude, wo er mit gleichgültig ſorgloſer 
Miene nach einem poſtlagernden Briefe unter der 
Chiffre 19 B fragte. Der Brief war da und 
wurde ihm ausgehändigt. 5 i 

Als er das Gebäude verließ, ging der Polizei⸗ 


Wachtmeiſter Lehmann an ihm vorüber, und f 


ohne ihn weiter zu beachten in die Poſt. 

„Man iſt jetzt wenigſtens polizeiſicher,“ murmelte 
Körner, den Weg nach der Promenade wieder 
einſchlagend, „kann wahrhaftig noch dankbar da⸗ 
für fein, dem bitteren Zuſatz der Polizeiaufſicht 
entgangen zu ſein.“ i 

ehmann erkundigte fich mittlerweile, ob der 
Herr, welcher ſoeben das Gebäude verlaſſen, 
ua am Schalter empfangen oder abgegeben 
habe. 

Der Sekretär wußte nichts davon; ſein Kollege 
am nächſten Schalter ließ ſich den Herrn genau 
beſchreiben und gab dem Wachtmeiſter die ver⸗ 
langte Auskunft über den poſtlagernden Brief. 
Lehmann dankte und ging. 

Auf der Bank, wo vorhin der Rath und ſein 


junger Freund ſich unterhalten hatten, ſaß jetzt 


und einzigen rechtmäßigen Erben des Raths ge⸗ ( 
Leo Körner mit feinem Brief, deſſen Inhalt ihn 


ſeblich zukommen mußte, 


Sanatorium Schwedt a. Oder. 


Geh. Naturheilverfahren⸗ Beſchränkte Pat.⸗Zahl. Prospekte d. Dr. Winkler Guletzt Aſſ.⸗Arzt 
r. Lahmann). 


v. H. D 


Andreas Saxlehner, Budapest, k. u. k. Hofſiefer ant. 


Saxlehner Bitter wasser 
Hunyadi Janos 


Unübertroffen in ſeinen ſeit 34 Jahren bewährten Vorzügen. 


Ein Naturschatz von Weltruf. Von der ärztlichen Welt mit 
Vorliebe und in mehr als 1000 Gutachten empfohlen, weil das 


mildeſte, angenehmſte, zuverläſſigſte. 


Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. f 


Stettiner Stahlquelle 


gegen Nieren: und Blaſeuleiden. 


| Lido 
Wer noch zum Feste 


| Bedarf an Garderobe c. hat, wende ſich vertrauensvoll an 
mein nur 21 Kleine Domſtraſſe beſtehendes 


Waaren- und Möbel-Credit-Geschäft. 


Meinem Prinzip: „Streug reelle Bedienung“ 
habe ich die rapide Entwickelung meines Geſchäfts zu danken, und 
werde ich fortfahren, mir mein gutes Renommee durch Verkauf nur 
guter Waaren zu billigſten Preiſen und freundlichſtes Eingehen auf 
die Wünſche meiner werthen Kundſchaft zu ſichern und zu wahren. 


Meine Waarenläger bieten in größter Auswahl: 


NMerren-, Damen-, Kinder- Garderobe, 
Manufactur-Waaren, Stiefel, Uhren, 
Betten, ſowie Möbel jeder Art, 


und empfehle ich Alles 


„auf bequeme Theilzahlung!“ 


Hochachtend 


Nicolaus Pinde, 


71 Kleine Domstrasse. 
— er — 


Kunden erhalten Waaren 
ohne jede Anzahlung. 
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m elne gu Aufregung und Unruge berſetzt zu 
haben ſchien. 

„Weiß nicht,“ murmelte er, den Brief zu⸗ 
ſammenfaltend und in den Umſchlag ſchiebend, 
„habe eigentlich nicht rechte Luſt dazu. Will 
doch erſt mal ſehen, ob ich nicht auf geſetzlichem 
ege mir die Mittel zur Ueberfahrt verſchaffe. 
Zt doch ein zu angenehmes Gefühl, ohne Furcht 
ſich zeigen und der Polizei keck in's Ange ſchauen 
zu können. Wenn mein Plan fehlſchlägt, kann's 
ja noch immer geſchehen. Ja, ja, mein Beſter, 
Du biſt vogelfrei, während ich auf feſtem Boden 
wieder ſtehe, das iſt ein großer Unterſchled. 
Ein gebranntes Kind ſcheut das Feuer. Ob ich 
meinem alten Penſionirten wohl trauen könnte! 
— Die Wohnung wäre famos für ein Verſteck. 
— Nein, lieber nicht, ein Jeder iſt ſich ſelbſt der 
Nächſte!“ 

Mit dieſem energiſchen Satz ſteckte er der 
Brief in die Bruſttaſche, erhob ſich und gim 
langſam weiter, um in ſeine Wohnung zurück⸗ 
zukehren. Der Herr Gerichtsſchreiber ſei noch 
nicht wieder nach Hauſe gekommen, berichtete die 
taube Haushälterin, nun werde das Eſſen gar 
nicht mehr zu genießen ſein. — 

„Sie find wohl ſchon lange bei Ihrem Herrn?” 
ragte Körner, mit überlauter Stimme ihr in's 
Ohr ſchreiend. 

„„Die Zeit wird Ihnen lang?“ fragte die Alte, 
ihn wüthend anſehend, „dann gehen Sie dahin, 
wo Sie hergekommen ſind.“ 

Körner nahm einen Fetzen Papier aus der 
Taſche und chrieb mit Bleiſtift ſeine Frage 
darauf. Sie ſtierte es grinſend an. 

„Ach was, mit ſo was ſoll man mir kommen, 
damit habe ich meine Augen nicht geplagt,“ 
ſchrie ſie, „kann nur Gedrucktes leſen. Wollen 
Sie ſonſt noch was?“ 

„Nein, alter Drache!“ brummte Körner, „ich 
wollte, Du ſäßeſt dort, wo ich hergekommen bin., 


(Fortſetzung folgt.) 


VE ͤ VT 
Ein Schiffer, mit Schifferpatent auf großer 
hrt, der mehrere Jahre als Steuermann auf 
egelſchiffen und Dampfern gefahren hat, 
wünſcht bei einer kleinen Dam 5 ne al. 
als Partner einzutreten, um datei päter als 
fahren zu können. 
efl. Off. sub MH. F. 6668 bef. Rudolf 
Mosse, Hamburg- 


Vertreter geſucht. 


Solide, alte 


Transport⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 


ſucht für Stettin tüchtigen Vertreter, welcher 
mit der Kaufmannſchaft gute Beziehungen hat. 


Offerten sub D. 61030» an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Berlin SW, 19. 


Gelegenheits⸗ Gedichte, 


Prologe, Feſtreden e. Näheres Exped. Kohlmarkt 10, 


Centralhallen-Theater. 


Charfreitag geſchloſſen. 
Sonnabend, den 17. April: 
Neues fenfationelles 
Programm, 
zuſammengeſtellt aus den 
vorzüglichſten Spezialitäten. 
Bons giltig. Kaſſe 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Oſterſonntag eine Vorſtellung. Anfang ½8 Uhr. 


Oſtermontag zwei Vorſteſlungen. 
4 und "58 Uhr. (4 Uhr halbe Preiſe.) 


Stadt- Theater. 


0 Sonnabend, den 17. April 1897: 
200. Abonnements⸗Vorſtell. IV. Serie (Billetfarbe blau) 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen: 
(Parquet 1 % 


) 
Gaſtſpiel des Herrn 
Dr. Gustav Seidel. 
Zum letzten Male: 


Der Evangelimann. 


Muſikaliſches Drama in 3 Akten von Wilhelm Kienzl. 


Sonntag, den re 1597. (1. Oſterfeiertag.) 

„ „Nachmittags 3½ Uhr: 

Voltsthümliche Vorſtellung bei kleinen Preisen 
(Parauet 1 44) 


Die Grille. 
Schauspiel in 5 Akt Charlot 
hauſpiel in 5 ne s en Birch-Pfeiffer 
Außer Abonnement! 
Gaſtſpiel des Herrn 
Dr. Gustav Seidel. 


Die Afrikanerin. 


Große Oper in 5 Akten von Meyerbeer, 


Bellevue- Theater. 


Freitag: Geſchloſſen. 
5 Nachmittag: 
Gaſtſpiel Leser v. Fielitz, 


Der kleine Lord. 


Zum letzten Male: 


Ber Trilby. 
Rahmittan: | Der kleine Lord. 


Abends (Bous ungültig): 
Debut Elisabeth Goutard: 
2 


2 Die verfunkene Glocke. = 
Concordia- Theater. 


I. Variete- Bühne Stettin's. a 
Direktion: Emma Sehirmeinter. 
Freit., 16. April: Keine Vorſt. Sonnab., 17. April, Ab. 8 U.: 
Extra⸗Fam.⸗Vorſt. m. gew. Progr. Elite⸗Orch. Anf. S Uhr. 
Sonnt., 18. April (Oſterf.): Gr. Extra⸗Feſt⸗Mat v. 12.2 U. 
Auftr. ſämtl. n. eng. Künſtl. Ab. 6½ Uhr: Erira⸗Gala⸗Feſt⸗ 
Vorſt. Gaſtſp. d. rk. Tom Belling m. ſ.Orig.⸗N. Frl. Auitta 
Castelly m. ihr. v. Hunde⸗Meut. Paut.⸗Geſ. Piccol. a. Mail. 
2. u. 3. Feiertag: N. d. Vorſt.: Großer Feſt⸗Ball. 


Hypotheken-Kapitalien 


ur I. und II. Stelle auf, Güter bis ¼ gerichtl. 
Taxe, ur 1, Stelle bis 60 % auf ſräbtiſche uns 
induftrlelfe Grundftüde, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½¼—4 % Jinſen zur 1. Stelle 
4 4½ % zur II. Stelle. 
Bernhard Karsehny, 
Bankgeſchäft, 
Stettin, Masmarckſtraße 23. 


glänzend, geschmeidig, 
tropft nichf ab. 


Sonis Lindenberg. Steltin, 


Abends: 
Kleine Preiſe. ) 


